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Ing. Raub mit der Regierungsbildung belraul
Der de ignierte Bundeskanzler Doktor

Ing. F i g I hat sein Mandat zur Bildung
eines Kabinetts dem Bundespräsidenten
mit der Begründung zurückgelegt, daß
es ihm nicht gelungen ist, vier Wochen
nach der Wahl eine arbeitsfähige R-egie
rung zu bilden. Der Bundespräsident
nahm diese Mitteilung zur Kenntnis. Er

sprach dem Bunde kanzler den ...värm

sten Dank für eine im Zu ammenhang
mit diesem Auftrag entfaltete Tätigkeit
aus und betraute nach dem Empfang
einer Abordnung der Bundespartei
leitung der ÖVP. den Bundespartei
obmann Ing. Raa b mit der Regierungs
bildung .. Ing. Raab hat entsprechend sei
nem Auftrag sogleich die Verhandlun

gen aufgenommen. Eine wesentliche An

näherung der beiden Parteien ist bis zur

Stunde nicht eingetreten.

Als dringendste Aufgabe von Regie
rung und Parlament wird von beiden
Parteien die Erledigung des Budgets für
1953 angesehen. Das bestehende Budget
provisorium endet mit 31. Mai und der
Eintritt eines gesetzesleeren Zustandes
könnte zu den größten Gefahren für die
Verwaltung führen. Die ÖVP. erklärt in
einer ihrer letzten Stellungnahmen zum

Rücktritt F i gis und der Betreuung Ing.
Raa b s u. a.: Im Laufe des vergangeneu
Jahres trat die Normalisierung der Ver-

Dr. Ing. Fi�l legte sein Mandat zurück

hältnisse ein, so daß eine Politik der Sta
bilisierung in Angriff genommen werden
konnte. Nunmehr geht es darum, diese
Stabilisierung weiter auszubauen und je
den Rückfall in eine inflationistische

Tendenz zu verhindern. Diese neue

Etappe der politi ehen und wirtschaft
lichen Entwicklung Ö terreich soll mit
neuen Mitteln und auf neuen Wegen ge

gangen werden.

Der neue Nalionalral konsliluierl
Der neugewählte österreichische Na

tionalrat hat sich am Mittwoch den 18.
ds. zum erstenmal versammelt. Der erste
Teil seiner Sitzung galt dem Gedenken
und der Trauer für den verewigten Prä
sidenten Leopold K uns c h a k und die
beiden verstorbenen Abgeordneten
Fra n z (V) und Dr. Gas sei ich (U).
Der zweite Teil war der Anaelobuna der
Abgeordneten und der Wahl der drei
Nationalratspräsidenten gewidmet. Abg.
Dr. H.u I' des (V) wurde mit 148 Stim
men zum ersten, Abs; B ö h m (S) mit 151
Stimmen zum zweiten und Abg. HaI' t -

1 e b (U) mit 80 Stimmen (denen der Un
abhängigen und der ÖVP) zum dritten
Präsidenten gewählt.
An der ersten Sitzung des Nationalrates

nahm Bundespräsident K ö I' ne r in der
Mittelloge des Parlamentes teil. Bei Be
ginn der Sitzung hielt der zweite Prä
sident des Nationalrates B

ö

h m auf
Leopold K uns c h a k mit ruhigen, lang
sam und würdevoll gesprochenen Wor
ten einen Nachruf, der als letzte Hand
lung eines Wirkens im öffentlichen Le
ben an Stelle Böhms die Sitzung hätte

Finanzmil1isler Ur. Komilz für Sieuervereinluchung
und Erleichlerungen für die Wirlschofl

Bei einer Gewerbetagung sprach Fi
nanzminister Dr. Kam i tz über Wirt
schaftsfragen. Er betonte, daß die öster
reichisehe Finanzpolitik den Weg des
bewußten Budgetdefizit definitiv ver-
lassen müsse. Der Budgetausgleich
könne aber nur erreicht werden, wenn
der öffentliche Haushalt von verschiede
nen Investitionsbelastungen befreit
werde, die vom privaten Kapitalmarkt
übernommen werden müssen. Die Be
hauptung, die Budgetinvestitionen seien
allein arbeitbeschaffend, teile er nicht,
denn auch jene Mittel, die nicht über die
Steuern dem Fiskus zugeführt werden,
sondern im normalen Ausgabenweg in
die Wirtschaft gelangen, schaffen Ar
heitsmöglichkeiten. Der Minister gab so

dann bekannt, daß sich das Parlament
in nächster Zeit mit einem Gesetz über
S t e u e r ver ein fa c h u n g und mit
einer G ewe I' b e s t e u e r n 0 v e 11 e

befassen werde, die die Senkung der Ge
werbesteuer zum Inhalt habe. Die Herab
setzung der Gewerbesteuer könne jedoch
nur schrittweise erfolgen, da vor allem
die Gemeinden aus diesen Steuererträgen
ihre Einnahmen beziehen. Auch auf dem
Gebiet der E x p 0 I' t f ö I' der u n g habe
das Finanzministerium einen Entwurf
ausgearbeitet, wonach die rückvergütete
Umsatzsteuer nicht mehr steuerpflichtig,
sondern steuerfrei sein oll. Der Minister
kündigte weiters an, daß demnächst eine
neuerliche Senkung der Bankrate eintre
ten werde. Abschließend betonte der Mi
nister, daß sich auf die Dauer nur der
qualifizierte Klein- und Mittelbetrieb in
Österreich auf den Märkten behaupten
könne. Diese Betriebe müßten wieder
eine gesunde Rentabilität erreichen, da
mit mit dem System der Alter ver 01'

gung und der Renten für Gewerbetrei
bende ein Ende gemacht wird.

eröffnen sollen. Präsident B
ö

h m schloß
seinen Nachruf mit den 'Worten: "Möge
.dies Haus stets Leopold Run chaks in
Ehren gedenken, aber auch nach seinem
Beispiel die Demokratie der Zukunft
hochhalten. " Nach einem kurzen Geden
ken an die verstorbenen Abz. Fra n z

und Dr. Gas sei ich wurde die
Sitzung unterbrochen.
In der zweiten Sitzung am Nachmittag

wurden die Abgeordneten angelobt. An
schließend fand in insgesamt vier 'Wahl
gängen die 'Wahl des neuen Präsidium
tatt, über deren Ergebnis wir schon ein
gangs berichteten. Al der neugewählte
Prä ident de Nationalrates Dr. H u r des
den Vorsitz übernommen hatte, dankte
er zunächst den Abgeordneten für das
ihm geschenkte Vertrauen. Er ver

sicherte, daß er tets gewi senhaft die
Pflichten erfüllen werde, die mit dem
hohen Amt verbunden sind. Der Präsi
dent des Nationalrates habe darüber zu

wachen, daß die Würde und die Rechte
des Nationalrates gewahrt werden, denn
diese Rechte seien sehr bedeutungsvoll.
In einem Rechtstaat, in dem die mo

derne Gewaltentrennung gelte, sei die
Gesetzgebung auch die Grundlage für die
Rechtsprechung, und die Ge etzaebung
sei daher die Grundlage des gesamten
staatlichen Lebens. Dem Nationalrat sei
aber auch die Kontrolle übel' die Bun
desregierung anvertraut. "Sowohl die
Gesetzgebung als auch dieses Kontroll
recht zeigen die Bedeutung die es Ho
hen Hauses", führte Präsident Doktor
Hurdes aus. "Die Würde des Hohen
Hau es ist aber nur zu wahren, wenn

alle zusammenwirken. Freilich ind oft
die Versuchungen groß, die sachlichen
Gegensätze auch in das Per önliche hin
einzutragen. Ich bitte Sie aber, bei der
künftigen Arbeit zu beachten, daß wir
die ohnedies vorhandenen Gegensätze
nicht noch verschärfen sollen, sondern
uns vielmehr bemühen, immer das Ge
meinsame zu ehen." Am Schlusse einer
Rede, in der er auf die noch immer an

haltende Besetzung unsere Landes ver-
. wies, sagte er u. a.: "Wir werden nie
mals müde werden, immer dagegen zu

protestieren und den Ruf zu erheben:
Wir fordern für unser Österreich die
Freiheit!"
Anschließend an die Präsidentenwahl

erfolgte die des Hauptausschusses.

Cflachrfchfen
AUS ÖSTERREICH
Durch die Elektrtfisieruna der Streckc

Wicn-Amstetten sind 152 Bedienstete
des Warteper onals, die bisher beim
Dampflokomotivenbetrieb verwendet
wurden, frei geworden. Sie werden nun
zu anderen Arbeiten verwendet.
Dieser Tage unternahm die Schau

spielerin und Sängerin Elfie Mayerhofer
einen Selbstmordver uch durch Leucht
gas. Da die bewußtlose Künstlerin 20 Mi
nuten später von der Hausgehilfin auf
gefunden wurde, konnte durch eine
Spezialbehandlung jede Gefahr beseitigt
werden. Die Künstlerin beabsichtigte,
sich scheiden zu lassen, doch soll es nach
dem Selbstmordversuch zu einer Versöh
nung der Gatten gekommen sein.
In Wien findet derzeit im Zeichen

einer großen Sensation der Mordprozeß
gegen das 23jährige Barmädchen
Adrienne Eckhardt statt, das beschuldigt
wird, seinen Freund, den Delikates en

händler Arthold, ermordet zu haben.
Adrienne Eckhardt hat dreimal die Tat
gestanden, jedoch zuletzt das Ge tänd
nis widerrufen und einen Mann namens

Bertini, über dessen Herkunft sie keine
Auskunft geben kann, der Tat beschul
digt. Zu dem Prozeß sind Pressephoto
graphen und Wochenschauen aus aller

Welt erschienen, so daß der Gerichtssaal
mehr einem Filmatelier gleichsah.
Nach einer fünf'tägigen Jagd ist in Steyr

der 52jährige Werkszimmermann Johann
Heiml, der am Dienstag den 17. ds. die
39jährige Küchengehilfin Maria Lukesch
in einer Fabrik ermordete, festgenommen
worden.
In einem Forst in Mis ingdorf bei

Horn brach die er Tage ein Brand aus,
der etwa 15 Hektar Jungwald vernich
tete und einen Schaden von rund 100.000
Schilling verursachte. Der Brand ist
durch Unvorsichtigkeit des 53jährigen
Franz Mauthner aus Rasins entstanden,
der bei der Mittagsrast im Wald eine
Zi�arette angezündet und das brennende
Streichholz we�geworfen hatte. An der
Bekämpfung des Brandes beteiligten ich
fünf Feuerwehren und die Bevölkerung
von Sigrnund herberz. Gegen Mauthner
wurde die Strafanzeige erstattet.
Ein unangenehmes Abenteuer erlebte

kürzlich der 12jährige Karl Tollan. Wäh
rend er mit Kameraden spielte, be tieg er

näch t der Lobau eine am Donauufer
befestigte Zille, die sich unter seinen
Schaukelbewegungen löste und in den
Strom hinau trieb. Da in dem Boot keine
Ruder waren konnte Karl die Zille nicht
lenken. 'Dur�h seine Hilferufe wurden
zwei Fischer alarmiert, die in ihren
Booten die Verfolgung aufnahmen, aber
an die Zille erst kurz vor der Einmün
dung des Schwechatbaches herankorn-

men konnten. Hier gelang es dem Buben
an Land zu springen.
In der chemi chen Putzerei Schmidt in

Wilhelmsbura ereignete ich eine Explo
sion, durch. die die Färberei, der Bügel-.
raum und der Dachstuhl schwer beschä
digt, die Putzerei selbst zum Großteil
zer tört wurde. Aus weitem Umkreis ka
men die Feuerwehren an die Unglücks
steIle. Es galt vor allem, einen Tank, der
hundert Liter Benzin enthielt, vor den
Flammen zu bewahren, da dessen Ex
plosion eine Kata trophe hätte auslösen
können. Es gelang schließlich, den Ben
zintank zu ichern und bald darauf den
Brand zu löschen.
Durch einen Unfall kam die dreiein

halbjährige Theresia Böck aus Zwenten
dorf im Bezirk Mistelbach ums Leben.
Das Kind stürzte in eine auf dem Fuß
boden der Küche stehende Pfanne, die
fünf Liter kochende Fleischbrühe ent
hielt. Die Mutter sprang hinzu und riß
das Kind heraus. Sie verhinderte da
durch, daß die Kleine auch mit dem
Oberkörper in die Brühe geriet. Das Kind
starb in der darauffolgenden Nacht an

Herzlähmung.

AUS AUSLANDDEM

Die tschechoslowakische Nationalver
ammlune hat den Ministerpräsidenten
Anh'-;" Zapotockv al Nachfolger des
verstc .bcnen Staatschefs Kiemen Gott-

wald zum Staatsoberhaupt gewählt. Za
potocky, der im 69. Leben jahre teht,
wird die Ministerpräsident chaft an den
51jährigen Viliam Sirokv abgeben.
Der jugoslawische Staatschef Marschall

Tito hat seinen Staatsbesuch in London,
wo er von der Königin Elisabeth II., dem
Premier Churchill und Außenminister
Eden empfangen wurde, beendet.
Die Großmutter der Königin Elisabeth

von England. Mary, ist in London im Al
ter von 85 Jahren gestorben. Die Queen
Mary war die Witwe nach König Georg V.
Die Krönungsfeierlichkeiten werden trotz
die es Trauerfalles wie vorgesehen im
Juni stattfinden.
Eine neue Schweizer Himalaja-Expe

dition hat von Venedig aus Eurona ver
lassen. Nach den beiden vergeblichen
Schweizer Expeditionen auf den Mount
Everest will die neue Mannschaft, die
von dem erfahrenen Bergsteiger Bern
hard Lauterburg geführt wird, den 8040
Meter hohen Dhaulagiei bezwingen, den
iebenhöchsten Berg der Erde, höher als
der im gleichen Massiv liegende Anna
purna.
In Paris werden demnächst fünfzehn

bisher unbekannte Liebesbriefe Napo
leons an die Gräfin Maria Walewska
öffentlich ver teigert werden. Die Briefe
waren bisher im Privatbesitz der Familie
Walewski, Bonaparte hatte die Briefe
zumeist seinem Sekretär diktiert, oft am
frühen Morgen, wenige Stunden, nach
dem er die Walewska verlassen hatte.
Wie viele weniger berühmte Liebhaber
fand auch Napoleon bei seinen Briefen
keinen besseren Abschluß als "Ich küs e

Dich, Liebste" oder "Ein Kuß auf Dei
nen bezaubernden Mund", er schrieb
aber auch einmal "Ich küsse die Hand,
die Deinen Brief schrieb, das Herz, das
ihn erdachte, und die herrlichen Augen,
die ich bis zum Wahnsinn liebe".
Der tellvertretende Vorsitzende der

englischen Bierhändler. Nigel Baird, er
klärte: Allei n der Ertral! der Biersteuer
wird die Ausgaben für die Krönungs
feierlichkeiten in der Höhe von 925.000
Pfund mehr al doppelt wieder herein
bringen. Er schätzt den zusätzlichen
Bierverbrauch während der Krönungs
feierlichkeiten auf 24 Millionen Liter.
Das amerikanisehe Unterseeboot "Had

dock", das sich seit 19. Jänner mit 23
Mann an Bord unter Wasser befand, i t
arn 19. ds. wieder aufgetaucht. Es han
delte sich um die Erprobung einer neuen
Type, die mit Atomkraf! augetrieben
wird und theoretisch unbeschränkte Zeit
unter Wa ser bleiben kann. Der Versuch
sollte ergeben, wie lange die Mannschaft
in der Lage i t, den Aufenthalt unter der
Meeresoberfläche auszuhalten. Obwohl
über das Ergebnis noch keine Einzelhei
ten bekannt sind, wird festgestellt, daß
alle Mitglieder der Be atzung gut aus
sahen und sich offensichtlich wohlfühl
ten.
In einer Kohlengrube der norwegi

schen King bay-Kohlengesellschaft in
Neu-Aalesund an der Westküste der In
sel Spitzbergen kam es zu einem schwe
ren Grubenunaläek. Eine Gruppe von
19 Bergarbeitern fuhr in den Haupt
schacht der Grube ein. Kurz nach ihrer
Ankunft an der Sohle des Schachtes er

eignete ich eine schwere Methangas
explosion, bei der sämtliche Arbeiter der
Gruppe den Tod fanden.
Ein Strafsenat des westdeutschen

Bundesgerichtshofes hat festgestellt, daß
Gastwirte, die an einen Kraftfahrer über
mäßit! viel Alkohol ausschenken, für
daraus entstehende Unfälle verantwort
lich sind. In der Entscheidung heißt es,
die Ga twirte haben die Pflicht, die Fort
setzung der Fahrt gegebenenfalls zu ver
hindern und, wenn nötig, die Polizei zu

ver tändigen.
In einer Pol terfabrik in Gla gow

brach ein Feuer aus. Während im vier
ten Stockwerk des Gebäudes die Flam
men wüteten, stiegen drei mutige Män
ner noch rasch in einen Lift, um nach
zusehen, ob nicht noch einige Frauen
vom Weg ins Freie abgeschnitten wor
den eien. Bevor sie aber im vierten
Stock ankamen, blieb der Lift im
Schacht stecken und fing Feuer. Die
Feuerwehrleute hörten die Eingeschlos
senen um Hilfe rufen, doch konnten sie
sie nicht mehr rechtzeitig erreichen, so
daß sie bei lebendigem Leibe verbrann
ten. Ein vierter Arbeiter der Fabrik er
litt schwere Brandverletzungen. denen
er gleichfalls erlag. Ein fünfter wird noch
vermißt.
Der Italiener Gaetano Polverelli hat

den Titel des "stärksten italienischen
Essers" errunzeo , Er verzehrte während
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einer einzigen Mahlzeit % kg Spaghetti,
11 kg Ziegenfleisch. 2X kg Brot und 2.2
Kilogramm Äpfel. Dazu trank er sechs
Liter Rotwein und zum Schluß sechs Glas
Likör.
In einem Steinpfeiler eines Eisenbahn

viadukts auf der Strecke Passau-Obern
zell wurden in vier Meter Tiefe etwa
200 k� hochbrisanter Sprengstoff �efun
den, der noch voll wirkungsfähig ist.
Über die Brücke rollten seit Monaten
Transporte für das Kraftwerk Jochen
stein.
Ein starkes Erdbeben suchte West

und Mittelanatolien, besonders aber das
Gebiet von Istanbul und Srnvrna heim.
Die von einer Panik ergriffene Bevölkerung
flüchtete überall auf die Straßen. Das
Beben war so stark, daß sogar die Häu
ser in I tanbul erzitterten. Im Observa
torium von Florenz setzten die Stöße
alle Sei mographen außer Betrieb. Es
werden bisher 1500 Todesopfer gezählt.
Die aus Sönnebüll in Schleswig-Hol

stein gebürtige Armemarie Ketelsen hatte,
wie sich jetzt herau stellte, 25 Jahre
lang unmittelbar neben der Halsschlag
ader ein 9-mm-Geschoß stecken, ohne es
zu wissen. Als sie kürzlich Halsschmer
zen verspürte, mußte sie einer Operation
unterzogen werden, bei der man das Ge
schoß fand. Die kleine Armemarie war
im Jahre 1928 bei einem Schützenfest
plötzlich mit einer stark blutenden Hals
wunde zu ammenaebrochen, die zuheilte,
ohne daß man die Ursache der Ver
letzung bemerkt hatte.
Nur wenige wissen wohl, daß es heute

noch Frauen gibt, die ihre Kinder den
Göttern opfern. Den Müttern der Papuas
an der Kü te von Neuguinea ist es nach
einer altüberlieferten Sitte verboten, ihr
erste Kind aufzuziehen. Jedes erstgebo
rene Kind ist als Opfergabe sofort nach
der Geburt zu töten. Lediglich die spä
ter geborenen Kinder haben das Recht,
zu leben.
Die amerikani ehe Atomenergiekom

mission gab bekannt, daß es im Atom
werk von Oak Ridge gelungen i t, in
einer Versuchsanlage durch einen neu
artigen Atomreaktor brauchbare Men�en
elektrischer Euerale herzustellen. Wie
Fachleute betonen, sind noch zahlreiche
Probleme zu lösen, doch sei der Beweis
erbracht, daß die wirtschaftliche Produk
tion von Elektrizität durch Atomanlagen
möglich ist.
Auf der kleinen italienischen Insel

Ischia im Golf von Neapel haben italie
ni ehe Ingenieure ein neues technisches
Kunststück f'ertigzebracht. Sie bohrten
einen erloschenen Vulkan an und stießen
nach etwa sechshundert Meter, wie vor

ausberechnet, auf den noch immer wirk
samen Kern. Dann wurde eine Druck
leitung in die Tiefe gelassen, worauf der
Wa erdampf des Vulkans nach oben

·schoß. Der Dampf wird über Turbinen
geleitet und liefert jetzt den Strom, de.ndie In el benötigt. Technisch arbeitet die
Anlage noch nicht ganz einwandfrei, Der
Dampf ist vorläufig zu "naß", er enthält
zuviel Wasser, das vorher ausgeschieden
werden muß, was die Rosten erhöht. Die
italienischen Ingenieure sind aber zuver
sichtlich. In einiger Zeit, '''SO' sagen sie,
werde da überschüssige Wasser im Vul
kan verbraucht und dann werde der
Dampf trocken sein.
Im Di trikt Vestre Toten bei Gjövik in

Norwegen brachte die Frau eine Land
wirtes Drtlllnae zur WeH. Die Di trikts
verwaltung, die be chloß, den neuen Er
denbürgern Taufgeschenke zu überrei
chen, hat lange über die Art der Ge
schenke beraten. Schließlich entschloß
sich der Distrikt au schuß zu einem sehr
nützlichen Taufgeschenk. Auf Antrag
eines weiblichen Ausschußmitgliedes
wurde ein tirnimg öeschlossen, den Dril
lingen eine vollautomatische Wasch
maschine im Wert von 15.000 S zu
chenken.

Sowjetischer Abl'üstun�santl'a�
bei der UNO.

Im politischen Ausschuß der UNO
Generalversammlung beantragte der
Sowjetdelegierte Sorin, daß die Ab
rüstungskommission unverzüglich prak
tische Maßnahmen zur Verminderung
der Rüstung - in erster Linie der Groß
mächte - sowie zur Lösung der Frage
eines vorbehaltlosen Verbotes der Atom
waffe, der Bakterienwaffe und anderer
Massenvernichtungswaffen unter einer
ständigen internationalen Kontrolle über
die Einhaltung dieser Beschlüsse erörtere.
Der Sowjetdelegierte Sorin erklärte da
zu: Gerade die Sowjetunion hat auf allen
Tagungen der Vollversammlung uner
müdlich die Meinung vertreten, daß-eine
Verminderung der Rüstungen und ein
Verbot der Atomwaffe neb t Einsetzung
einer strengen internationalen Kontrolle
über die Einhaltung dieses Verbote die
beste Garantie für den Frieden und die
Sicherheit der Völker ist. Bekannt ist
auch, daß die Vorschläge der Sowjet
union in erster Linie auf den Widerstand
der USA. stießen, deren Politik nach wie
vor vom Wettrüsten und der Schaffung
einer sogenannten "Situation der Gewalt"
bestimmt ist. Die Vertreter der West
mächte traten dafür ein, daß die Kom
mission bei der Fortsetzung ihrer Tätig
keit weiterhin die Frage der bloßen "Er
mittlung und Überprüfung" von Angaben
über die Rüstung, jedoch nicht eine Ver
minderung der Rüstungen und Streit
kräfte sowie ein Verbot der Atomwaffe
an die Spitze stellen soll.
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NACHRICHTEN DEM YBBSTALAUS

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

..

Vom Standesamt. Ge]j ur t e n: Am
13. ds. ein Knabe Wo I f g a n g J 0 s e f
der Eltern Johann und Katharina
P r a n d s t ä t t e r, Lokomotivführer,
Waidhofen, Lederergasse 4. Am 13. ds.
ein Knabe G 0 t t f r i e d J 0 h a n n der
Eltern Johann und Margarete Lei t n e r,
Buchhalter, Hausmening, Fabrikstraße 39.
Am 14. ds. ein Knabe Die t m a I' J 0 -

se f der Eltern Josef und Charlotte
K r o n d 0 I' f er, Fahrdienstleiter, Böh
lerwerk 97. Am 14. ds. ein Knabe
Man f red Ch r ist i a n der Eltern Jo
hann und Margarete ü b I a c k e r, Land
wirt, Waidhof'en-Land, 1. Rienrotte 7. Am
17. ds. ein M ä d c he n der Eltern Leo
pold und Maria S c h ei b, Land- und
Forstarbeiter, Waldamt, Rotte Schwarz
ois 24. Am 18. ds. ein K n ab e der El
tern Theodor und Erna Wal c h e r,
Bundesbahn-Oberbauarbeiter, Hollen
stein, Dornleiten 44. Am 21, ds. ein
Knabe J 0 h a n n der Eltern Nikolaus
und Frieda Müll e r, Ietzger, Waidho
fen, Unter der Leithen 6. Am 22. ds. die
Zwill i n g e (Mädchen und Knabe) der
Eltern Rupert und Maria 0 f fe n b e r -

ger, Sortierer, Sonntagberg. Windberg
NI'. 23. - Tod e fäll e: Am 18. ds.
Wenzel B öl der 1, Rentner, Waidhofen,
Wienerstraße 47, 77 Jahre. Am 22. ds.
Antonia J ä ger, Haushalt, Sonntagbcra,
Hilm 71, 57 Jahre.
Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonn tag

den 29. d .: Dr. Franz Am a n n.

StadtpfarJ'kircbe Gottesdienstord-
nun� der Karwoche. P alm 0 n n tag:
6 Uhr hl. Me se, 7 Uhr Pfarrmes e mit
Familienkommunion, 8 Uhr hl. Me se,
9.30 Uhr Palmweihe und Proze sion,
Glo c k e n w e i h e, 11 Uhr Amt. G r ü n
don n e r s tag: 8 Uhr tille hl. Messe,
20 Uhr feierliches Amt (zur Erinnerung
an das letzte Abendmahl). Kar f r e i -

tag: 7 Uhr Kreuzwegandacht, 7.30 Uhr
Kreuzpredigt, 8 Uhr hl. Zeremonien und
Grablegung. Ab 12 Uhr Anbetung stun
den beim hl. Grab, die auch in der Nacht
zum Karsamstag fortgesetzt werden.
Kar sam s tag: Morgens kein Gottes
dienst; ab 12 Uhr Anbetungsstunden, um
18 Uhr wird das Allerheiligste in die Ma
rienkapelle übertragen. 20 Uhr Beginn
der Feierlichkeiten der Osternacht,

Feuerweihe, Osterlicht, Weihe des Tauf
wassers, Erneuerung des Taufvers re
chens, Amt, Lichterprozession zur Auf
erstehungsfeier. In der Spitalkirche heuer
keine Auferstehungsfeier, in der Kloster
kirche Auferstehung um 16 Uhr (Ein
setzung). 0 s tel' s 0 n n t a g : 5 Uhr
Osterprozession zum Großen Kreuz, Got
tesden te um 6 und 8 Uhr, um 9.30 Uhr
feierliches Pontifikalamt, bei dem der
Kirchenchor die "Mariazeller Messe" von'
Joseph Havdn bringt, 11 Uhr Kinder
messe. Nach jeder hl. Messe Speisen
weihe. 16 Uhr feierliche Vesperandacht.
Evana, Gemeinde. Karfreitag, 9 Uhr,

Gotte dienst mit hl. Abendmahl. Dieser
Gottesdien t findet in der Spitalkirche
statt. Ostersonntag, 9 Uhr, Gottesdienst
mit hl. Abendmahl im evanz. Betsaal,
Hoher Markt.
Waidhofner Volksbühne - Schönherr

Auffühl'un� zum 10. Todestag des Dich
ters. Eine Bauernkomödie, aber eine
gute, weil ie echt ist, von einem Kenner
dem Leben abgelauscht, von einem Künst
ler geformt: Schönherrs "Erde" ging am
22. d . bei Inführ in Szene. Wiederum
die Waidhofner Volk bühne hatte das
Wagnis unternommen und wiederum mit
Erfolg, weil alle, Spielleiter und Dar tei
ler, mit ganzer Kraft und der rechten
Freude bei der Sache waren. AI Spiel
leiter führte ich Dr. Josef K 0 zen s k y
ehr günstig ein; sein Schwung, sein
Gei t, sein Einfühlungsvermögen teilte
sich der Ge amtheit der Mitwirkenden
bezwingend mit. Fritz H ase Ist ein e 1',
der

-

vielerprobte Bühnenkämpe, gab
einen kernigen Grutz, der in einer tie
fen Erdverbundenheit und einem unver
wüstlichen Humor offensichtlich nicht
umzubringen war. Seinen leiblich zu

viel, seeH ch zu wenig erwach enen Sohn
Hanne pielte Franz A t s ehr e i tel'
ergreifend leben nahe, vielleicht etwas
zu wenig weich. Unter den Mit- und
Gegen pielern im Gesinde wirkte Karl
E ich I e r s Roßknecht in seiner knor
rigen Urwüchsigkeit am stärksten, aber
auch Oberknecht (Sepp K u p fe rl, mitt
lerer Knecht (Rudolf Sei sen b ach e r)
und Knecht! (Paul Lew i s ch) erfüllten
ihre weniger tragenden Rollen mit glaub
haftem Leben. Sehr eindrucksvoll waren
die drei Frauenrollen besetzt: ganz un
wider Lehlich das pfiffige, zielbewußt

zähe Totenweibele der Jubilarin Betty
Hub e r, mitreißend stark da Gegen
einanderspiel von Mena (Relly S t ö f f I)
und Trine (Maria S t I' ass e r). In den
kleineren Rollen des Arztes, des Tisch
lers des Totengräbers und des Eishof
bäu�r!s gefielen Herbert Bat k e, Alois
Hau s, Fritz Kl'o pfund Rudolf
Die h 1 b e r ger. Sehr dankbar ist zu

vermerken, daß die Buben des Eishof
bauern (Günther K i s c h, Fritzi Ha
sei s t ein e r, Franzi A t s ehr e i tel')
wirklich von richtigen Buben gespielt
waren. Eine erweiterte Bühne, ein neuer,
schöner Vorhang (der einzige Mitwir
kende, der in seiner Rolle hartnäckig
stecken blieb) und, wahrhaftig nicht zum
wenigsten, blitzneue, saubere Klappsessel
legen Zeugni dafür ab, daß die Waid
hofner Volksbühne mehr hält, als sie ver

spricht. Dr. St.
SPÖ. - Generalversammlung, Die dies

jährige Generalversammlung der Sozia
listischen Partei fand am 21. d. im
Gasthaus Fuch bauer statt. Lokalobmann
St.R. Gr i es sen b e r ger begrüßte die
Funktionäre und Mitglieder, gedachte
ehrend der verstorbenen Parteiangehöri
gen und gab die Tagesordnung bekannt.
Schriftführer Franz H a n d I verlas das
Protokoll der letzten Hauptversammlung,
welches einstimmig genehmigt wurde.
Obmann Gr i es sen b e r ger erstattete
nunmehr Bericht über die organisato
rische und politische Tätigkeit. Der Mit
gliederstand umf'aß te zu Beginn des Jah
res 381 Männer und 126 Frauen, zusam
men 507. Die Zahl der durch Tod, über
siedlungen und Streichungen abgegange
nen Mitglieder wurde durch eine erfolg
reiche Werbeaktion ergänzt und darüber,
hinaus der Mifgliederstand auf 398 Män
ner, 133 Frauen, zusammen 531, erhöht.
Ein Mitarbeiterstab von 30 Männern und
6 Frauen stand dem Obmann zur Seite
und bewältigte die jeweils anfallenden
Aufgaben. Parteisitzungen haben 17 statt
gefunden mit einer Teilnehmerzahl von

850, in drei Funktionärkursen wurden
-die Vertrauenspersonen geschult. An
drei Fe ten und Feiern beteiligten sich
einschließlich 1. Mai 2.600 Personen. Der
Obmann selbst nahm an 2 zentralen
Schulungskursen teil - Huemerhaus und
Feichtenbach. St.R. G r i e s sen b e r -

ger würdigte die gedeihliche Zusammen
arbeit, dankte für das entgegengebrachte
Vertrauen und ersuchte, von einer Wie
derwahl abzusehen. Gen. S p ahn
brachte einen ausführlichen Bericht
über die Kassengebarurig im Jahre 1952.
Dieser war zu entnehmen, daß die Kas
sierung und Mitgliederbetreuung in den
acht Sektionen erfolgreich war. Den
Kontrollbericht erstattete Rechnungs
direktor E s ehe r, seinem Antrag auf
Entlastung des Kassiers wurde statt
gegeben. Frau Sei sen b a c h e r
brachte einen umfassenden Bericht über
die Tätigkeit des Frauenkomitees. Sie
verwies auf die Feier zum Frauen- 'und
Muttertag, den Kinderball. den erfolg
reich verlaufenen Ball der SPÖ. und der
Mai-Vorfeier mit Fahnenübergabe. Für
die SJ. erstattete Jugendobmann S ch n e
der I e den Bericht. Die Ausführungen
der einzelnen Referenten wurden beifäl
lig aufgenommen. Vizebürgermeister
S tel' n eck e I' hielt ein treffliche Re
ferat über die Tätigkeit der SPÖ.-Man
datare im Gemeinderat. Zum Thema
"Die Auswirkungen der Nationalrats
wahl 1953" prach der Bezirksreferent
Willi D 0 I' n. In seiner Rede spiegelte
sich das Bild der Parteien im Zustand
nach den Wahlen. In den neuen Lokal
ausschuß wurden durch Wahl folgende
Mitglieder entsendet: Obmann Edzar
D a mb erg e r, Stellvertreter Karl B e r

ger, Kassier Josef S pa h n, Stellvertre
ter Kar! S tu r m, Schriftführer Franz
Ha n d I, Jos. Cer n v, Kontrolle Gr ie s
sen b e r ger, B u x bau m, Frauenref.
Seisenbacher, Jugend Schne
der I e, Bildung Jas c h k a. Nach Be
sprechung einiger örtlicher Angelegen
heiten unter Allfälliges wurde die Ver
sammlung geschlossen.
Fremdeuverkehrsfraaeu. Gestern, Don

nerstag den 26. ds., fand im Hotel In
führ eine vom Bürgermeister K 0 h 0 u t
einberufene öffentliche Besprechung über
Fremdenverkehrsfragen statt. Auf der
Tage ordnung dieser Tagung, zu der alle
Interessenten, insbesonders die abgabe
pflichtigen Gewerbetreibenden eingela
den wurden, standen u. a. das neue

Fremdenverkehrsgesetz 1953, weitere
Möglichkeiten einer Förderung des
Fremdenverkehrs in Waidhofen, all
gemeine Au sprache, Da zur Zeit dieser
Besprechung unser Blatt schon im Druck
i t, können wir über diese für unsere
Stadt sehr aktuellen Fragen er t näch
stens berichten.
Sportunion. Es wird nochmals auf

merksam gemacht, daß die J a h I' e s -

hau p t ver sam m I u n g der Sport
union am Freitag den 27. d . um 20 Uhr
im Gasthof Huber (vorm. Hierhammer)
tattfindet. Alle Mitglieder über 18 Jahre
werden ersucht, zuverlässig zu er chci
nen.

Der tä�liche Feueralal'm. - Brand
berichte. Nachdem monatelang von der
Stadtfeuerwehr an das Landesverbands
kommando kein Brandbericht eingesandt
werden brauchte, war dies in letzter Zeit
sehr häufig der Fall, obwohl es sich im
mer nur um kleinere Brände handelte.
Am 19. ds. ein Wie s e D b ra n d in der
Nähe des Reichenauerhofes und am glei
chen Tag ein Kam i n fe u e r im Hause

Gott bacher, Wevrerstraße Nr, 35. Am
Freitag den 20. d . wiederum ein VV i e -

sen b r a n d an gleicher Stelle wie am
Donner tag, welcher aber wie der erste
rasch lokalisiert werden konnte. Samstag
den 21. ds. gab es aber einen Wie sen -

und vVa I d b I' a n d arn Krautberg.
oberhalb der alten Schießstätte, der
größere Ausmaße hätte annehmen kön
nen, wenn nicht die Feuerwehren von
Zell und Waidhofen rasch zur Stelle ge
wesen wären und nicht auch die Leute
der Nachbarschaft eifrig an der Lokali
sierung mitgearbeitet hätten. Während
die er terwähntcn Wiesenbrände durch
Funkenflug aus den Zügen in Richtung
Oberland entstanden, soll der Brand am

Krautberg durch Wegwerfen eines Ziga
retten tumrriels entstanden sein. Man
kann hier wiederum sehen, wie rück-
ichtslos eist, Zigaretten re te in noch
glühendem Zustande wegzuwerfen. Hof
fentlich wird nun der Sirenenruf, der uns
fast täglich aufschreckte, uns wiederum
längere Zeit Ruhe gönnen.
Katholische Jungschar löscht 'Wiesen

brand am Krautberg. Bei herrlichem
Wetter arn ersten Frühlingstag vergnüg
ten sich Buben der Jung char auf dem
Krautberz, es wurden nette Spiele durch
geführt; eben wollte man Schluß machen
und den Heimweg antreten, al in einer
Nähe von etwa 100 Metern eine starke
Rauchentwicklung bemerkbar wurde.
Sofort etzte mit Elan der junge impro
visierte Löschdienst ein; der be te Läufer
eilte spornstreichs zur Polizei, um Mel
dung zu machen, unterdessen waren die
Buben der Gruppe drauf und dran, das
Feuer, das sich bereits über 400 bis 500
Quadratmeter ausgebreitet hatte, syste
matisch rundherum mit schnell heran
geholten Baumästen niederzuschlagen.Bald sammelten sich noch andere Aus
flügler an und nahmen an der Lösch
arbeit teil, so daß beim Eintreffen der
Feuerwehr die Arbeit schon getan war.
Da die au gedörrte Wie e an dieser Stelle
steil zum Wald aufsteigt, war einer Ge
fährdung desselben vorgebeugt und ein
vielleicht großes Unheil in der Wurzel
erstickt. Den Buben gehört für diese Tat
alle Anerkennung, Spaziergängern aber
sei e eine Warnung, nicht leichtsinnig
abgebrannte Zündhölzer oder glimmende
Zigaretten türnpfe achtlos wegzuwerfen
und damit unverantwortlicherweise
größte Gefahren heraufzubeschwören.
Am Gründonnerstag Geschäfte �eöff

net. Die Kaufleute des Gebietes Waid
hofen halten am Donnerstag den 2. April
(Gründonner taa) nachmittags die Laden
geschäfte für den Kundenverkehr geöffnet.
Ganz kurz, Das z w e i teD 0 pp el -

hau s der "Neuen Heimat", das über
den Winter im Rohbau stand, wird jetzt
fertiggestellt und noch im Frühsommer
beziehbar. - Nach langen Jahren wird
unser Männerzesangverein wieder einen
S ä n g e r b es u c h empfangen. E soll
zu Pfingsten die Wiener Chorvereinigung
Ottokar-Kernstock-Bund kommen.
Wir hofften heuer schon wieder den
alten Kin der s p i e I p I atz a m 0 c h-
e n p I atz vorzufinden. Leider bietet

dieser Platz mehr den Anblick einer Mist
ablagerung tätte al eines Erholungs
plaLzes, in der Nähe des Schillerparkes
ein recht unerfreulicher Anblick. Übri
gen i t eine solche "Mi tgstetten" auch
auf der Au unweit der Bahn. Soll dies
der Fremdenwerbuna dienen? Es
würde begrüßt werden, wenn die unge
pflegten Straßenböschungen arn Graben
doch heuer ein einnehmendere Bild bie
ten würden.
Alles wird schöner. Manche Kleinigkeiten im Stadtbild erfreuen un , wenn

sie dazu beitragen, etwas zu verschönern.
So sieht man, daß am Stadteingang das
Gitter am sogenannten P Iarrergarten,
welches schon recht schadhaft war, er
neuert wird. Bei der schönen Umrah
mung der Spitalkirche wurde die zier
liche spätklas izi tische Bedachung re
pariert. Vielleicht i t es möglich, der-
eiben einen fri cheren Anstrich zu geben? Auch sonst i t da und dort zu.
sehen, wie man ich Mühe gibt, auber
und nett zu erscheinen. Ein schadhafter
Zaun, verschlamptes Drall tgitter usw.
wirken für jeden abstoßend und oft
kann mit ganz wenig Mitteln viel erreicht
werden. Die Stadtgärtnerei setzt überall
in den Parks und öffentlichen Wegen
neue Pflöcke für die Einfriedungen und
Geländer ein und zieht neue Drähte und
gibt damit ein gutes Beispiel. Das sind
nur einige Beispiele. Es wäre freilich
noch Verschiedenes zu machen an Geh-
teigen, Geschäftsschildern u w., aber
wenn jeder einen Teil dazu beiträgt, wird
'Vaidhofen wie früher eine bekannt
chöne und saubere Stadt sein. Leider
müssen wir daran erinnern, daß die Un
sitte de 'Vegwerfen von Papierresten,
Umhüllungen, Zigarettenschachteln u. dgl.nicht 'wieder einreißen darf. Bei der Ge
legenheit möchten wir die Stadtverwal
tung ersuchen, ehe tens einige Ab fall
körbe anbringen zu la sen.

Staub und wieder Staub. Die Trocken
heit, die derzeit herrscht, wirkt ich lei
der in den ungepflastetten oder nicht
asphaltierten Straßen äußerst ungünstig
aus. Wer gezwungen i t, nach einem mo
torisierten Fahrzeug eine solche Straie
oder Gasse zu geh�h, der muß, ob er
will oder nicht, eine Unmenge Straßen
staub schlucken. Es ist dies gesundheit
lich kaum ertragbar und viele Erkrall
kungen der letzten Zeit sind auf diese.
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Umstand zurückzuführen. Auch früher
gab es auf den Straßen viel Staub, aber
die Fahrzeuge aus un erer Väter Zeit
wirbelten, da sie langsamer fuhren, nicht
so viel Staub auf. Da ist der Segen der
neuen Zeit I Man muß sich abfinden -da
mit, aber andernteils müssen die Straßen
dem neuzeitlichen Verkehr durch harte
Decken ansepaßt werden. Wie wir erfah
ren, sollen nun im Stadtgebiet verschie
dene kleinere Straßenzüge und Gassen
gepflastert oder asphaltiert werden, wo

durch sich manches bessern wird. Ab
gesehen davon, ist es iedoch unbedingt
notwendig, daß die Straßen von der
Winterstreuung gereinigt und gewaschen
werden und daß, wenn es erforderlich
ist, aufgespritzt wird. Auch das allzu
lange Lagern von Bauschutt in und an

den Straßen wäre abzustellen.
Beschädiauna der öffentlichen Be

leuehtuna, In der Nacht zum 17. ds.
wurden im inneren Stadtgebiet mehrere
Ampeln und Deckenbeleuchtungen der
öffentlichen Beleuchtung in barbarischer
A,rt beschädtigt, Anschlagkästen herunter
gerissen und verschleppt und noch son

stige lausbüberische Handlungen ver

übt, die auf einen Racheakt schließen
lassen. Die in Betracht kommenden Tä
ter, die so ziemlich bekannt sind, können
versichert sein, daß die Sicherheits
organe zu gegebener Zeit sie der verdien
ten Strafe zuführen werden.
Zum Fall Klnderschänduna, Im Zu

sammenhang mit dem recht unerfreu
lichen Fall der Kinderschändung. über
den wir in letzter Nummer berichteten,
wird uns mitgeteilt, daß der wegen des
Verbrechens der Notzucht und Schän
dung festgenommene Felix W 0 r e I das
Gewerbe des Einkaufes und Einsam
meins von Hadern, Knochen und Ab
fallstoffen betreibt und nicht Altwaren
händler ist.
Wieder ein Kinderschiinder unschäd

lich �emacht. Am 19. ds. wurde der 81-
jährige Konditor Matthäus E. wegen Ver
brechen der Schändung nach � 128 St.G.
von der Sicherheitswache festgenommen
und dem Bezirksgericht eingeliefert. Dem
Genannten wird zur Last gelegt, sich an

einem 11 Jahre alten Mädchen, das bei
ihm in der Wohnung verkehrt hat, in
sträflicher Weise vergangen zu haben.
In diesem Zusammenhang ergeht an die
Eltern die eindringliche Warnung, mehr
als bisher über den Umgang, und das
Treiben ihrer Kinder zu wachen, Die Kin
der sollen ganz besonders im Verkehr
mit jenen Subjekten, die sie mit Süßig
keiten anzulocken versuchen, dem
entsprechend 'belehrt werden, bevor sie
moralischen Schaden erleiden.

Zell a. d. Ybbs

IDspizierun� der Feuerwehr. Am
Sonntag den 15. ds. fand die Inspizie
rung der Zeller Feuerwehr durch die Be
zirksfeuerwehrräte Ludwig G ru be r

aus Hollenstein und Johann Pi t n i k
aus Opponitz statt. Punkt 9.30 Uhr er

stattete Hauptmann W eiß e n hof e r
den Inspizierenden, die in Begleitung des
Bezirksfeuerwehrrates Aue raus Hollen
stein sowie Hauptmannstellvertreter
Sc hör g hub e raus Ybbsitz erschie
nen waren, die Meldung. Als Vertreter
der Gemeinde Zell war Bürgermeister
S t ü h I anwesend. Nach der Begrüßung
und Abschreitung der Front der angetre
tenen Feuerwehr wurde eine Angriffs
übung einer Nennergruppe unter dem
Kommando von Zugsführer Re ch be r -

g e r exakt vorgeführt. Dann erfolgte die
Besichtigung des Gerätehauses und des
Schlauchturmes. Der neu angekaufte Jeep
wurde ebenfalls begutachtet und für
sehr geeignet befunden. Die beiden
Zeugwarte G r a ß b e r s e rund P r a -

ger ernteten anerkennende Worte für
die mustergültige Ordnung im Geräte
haus. Bei der nun folgenden Inspizierung
der Wasserstellen entspann sich eine
rege Debatte über den Wert von rasch
erreichbaren Wasserentnahmestellen. Be
zirksfeuerwehrrat G ru b e r ersuchte den
Bürgermeister S t ü h I dafür zu sorgen,
daß das Bassin beim ehemaligen Markt
brunnen, welches anläßlich der Straßen
asphaltierung entfernt wurde, wieder neu
errichtet werde. Nach der Kontrolle der
Bücher richtete Bezirksfeuerwehrrat
Gr u be r im Namen des Bezirksverban
des dankende und anerkennende Worte
an die Zeller Feuerwehrmänner und er

suchte sie, sich weiterhin mit gleichem
Eifer in den Dienst der Feuerwehr zu

stellen, damit die traditionelle Schlag
kraft der Zeller Feuerwehr auch in Zu
kunft erhalten bleibe. Er dankte auch
dem Bürgermeister S t ü h I für das groß
zügige Entgegenkommen der Gemeinde,
wurden doch im veraanzenen Jahre nicht
weniger als 8.200 S an Subventionen der
Feuerwehr gegeben. Zur Abzahlung des
neuen Rüstwagens veranstaltet die Zel
ler Feuerwehr am 17. Mai eine große
Tom bol a, bei welcher 150 Treffer,
darunter ein Motorrad und sechs Fahr
räder zu gewinnen sind.

Waidhofen B. d. Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am
7. ds. ein Mädchen M arg are t e J 0 -

se fader Eltern Karl und Josefa Ha
ger, Waldfacharbeiter. Waidhofen-Land,
1. Krailhofrotte 10. Am 10. ds. ein Mäd
chen R 0 s a der Eltern Franz und Ro
sina P I a n k, Forstarbeiter, St. Leonhard
a. W. Nr, 10. Am 20. ds. ein Knabe Ru -

SPORT-RUNDSCHAU
Union-'unglurnerinnen-Lönderkompl Oberöslerreich gegen

Niederöslerreich in Woidholen_ o. d. Ybbs
Im alten, lieblichen Städtchen Waidhofen

a. d. Ybbs fand am Sonntag den 22. ds. der
Jungturnerinnen -Länderkampf
Oberösterreich gegen Nieder
ö s t e r r eie h statt. Um es vorweg zu neh
men: auch dieser Rückkampf, da die er te

Begegnung im November 1952 in Linz statt
fand, wurde von Niederösterreich gewonnen.
In der Stadtlurnhalle, die vom. rührigen

Union-Verein Waidhofen zu einem schönen

Wettkampfort mit aufgebauter Tribüne für
die Zuseher umgestaltet wurde, konnte man

um 11 Uhr mit dem ersten Teil des Wett

kampfes, dem Pferdesprung, beginnen.•Der
ganze Kampf bestand aus dem Pferdsprung,
Schwebekante, ungleichholmiger Barren
und Bodenübung. Der Endstand beim

Pferdsprung war für Oberösterreich 106 und
für Niederösterreich 105.9 Punkte, somit
führte Oberösterreich mit 0.1 Punkt.
Am Nachmittag um punkt 14 Uhr mar

schierten in der festlich geschmückten Turn
halle unter Marschmusik die beiden Mann
schaften mit den Kampfrichtern und Mann
schaftsführern ein. Nachdem die beiden
Mannschaften vom Obmann K 0 h 0 u t be

grüßt und vom Landesjugendwart Oberleh
rer S t u r vorgestellt wurden, begann der
offizielle Teil des Wettkampfes mit den
Übungen an der Schwebekante. Die bis auf
das letzte Plätzchen gefüllte Halle beher
bergte so manchen Zuschauer, der gerne an

seine eigene Turnertätigkeit zurückdachte
und neugierig der Dinge harrte, die da kom
men sollten; zum Troste sei gesagt, diese

Menge wurde nicht enttäuscht, denn es bo
ten sich mitunter herrliche Momente. Daß
nicht alle 64 Ubungen erste Marke waren,

liegt in der Natur der Sache, denn es han
delte sich ja um junge Mädchen zwischen
14 und 18 Jahren, aber mehr als die Hälfte
kann sich bei jedem Turnerinnenwettkampf
in Österreich blicken lassen.
Die Schwebekante ist beim weiblichen Ge

schlecht jenes gefürchtete Gerät, wie bei
den Männern das Pferdschwingen. Nachdem
der Balken nur 10 cm breit ist, besteht da
her sehr die Möglichkeit eines Daneben
steigens.
Von Oberösterreich brillierte D ru go

w i t s ch weit voran, obwohl sie nicht so
sicher wirkte als bisher bei anderen Wett

kämpfen. Von den Niederösterreicherinnen
hielten sich H ein t s ehe 1 und Pro k 0 P
sowie A x man n und die aufstrebende Bad
nerin H a n a k sehr gut. Dieses Gerät
brachte für Oberösterreich 103.3 und Nieder
österreich 108.4 Punkte ein. Somit führte
Niederösterreich mit 5 Punkten nach den
beiden ersten Geräten.

Das nächste Gerät war der ungleich
holmige Barren. Hier sah man von beiden
Mannschaften gleichwertige Leistungen und
es war eine helle Freude, sogar Handstände
von den beiden St. Pöltnerinnen H ein t -

s ehe 1 und Pro k 0 P zu sehen, die sich
immer mehr in den Vordergrund turnen und
bestimmt ihren Weg machen werden. Die

Mannigfaltigkeit dieses Gerätes liegt darin,
daß man sowohl Reck wie auch Barren
darauf turnen kann. Die Oberösterreicherin
nen brachten durch ihre beiden Nachwuch
turnerinnen Bau e rund G r 0 c hol s k y
eine schöne Note in das Gesamtbild, die
nur mehr Förderung benötigen 'würde, um

in das breitere Turngeschehen eingreifen zu

können. Außer den Genannten wartete VOll

Niederösterreich A x man n mit einer
mustergültigen Haltungs- und Schwierig
keitsübung auf. Obwohl die Niederöster
reicherinnen hier besser waren, mußten sie
doch mit 108.4 zu 109 Punkten knapp die

Segel streichen. Beim Zusammenzählen der
drei Geräte ergibt sich ein Vorsprung von

4.4 Punkten für Niederösterreich.
Hier wurde eine kleine Pause durch

rhythmische Vorführungen der Gruppe Frau
Prof. Pe u k e r t, Wien, die ebenfalls auf.
das herzlichste begrüßt wurde, ausgefüllt.
Es tanzten sechs Turnerinnen nach Klän
gen von Franz Schubert, wobei als Aus
drucksbehelf je ein Reifen Verwendung
fand. Die Zusammenstellung war sehr nett.
Anschließend kam der letzte Teil, die Bo
denübungen, an die Reihe. Alles wartete ge
spannt, ob die Niederösterreicherinnen den
Vorsprung halten können, befand sich doch

diese Staffel im engeren Heimatgebiet.
Abgesehen von den Ersatzleuten turnten alle
Teilnehmerinnen sehr netl und sauber, teil
weise sogar sehr schwierig. Die chönste
Übung des ganzen Kampfes war die Boden
übung von der Oberösterreicherin D r u g 0 -

w i t s c h. Worte hiefür kann man schwer
finden. Diese Übung ist gespickt mit·

Schwierigkeit und fraulicher Charme und
was das wichtigste ist, man bat nicht im ge
ringsten das Gefühl, hier wird geturnt oder
schwer gearbeitet, sondern man freut sich
an jeder Bewegung als Selbstverständlich
keit. Sie kam auch mit 19.4 Punkten weit
vor ihren anderen Kameradinnen-als Erste an.

Die anderen Oberösterreicheriunen brachten
gute Werksarbeit, aber nicht mehr und es

ist bezeichnend, daß die nächst niedere
Wertung bereits 18 Punkte ist. Bei den Nie
derösterreicherinnen übernahmen diese Rolle
in erster Linie A x man n, bei der das Ge
setz der Schwerkraft ausgeschaltet scheint,
aber etwas männlicher wirkt als die zier
lichere Oberösterreicherin D r u g 0 w i t s c h
und dann noch Nos e r. Zu diesen beiden
kamen noch H ein t s ehe 1 und Pro k 0 p,
die um weniger nur schlechter waren. Mit
Bewunderung sah man die Ruhe und Sicher
heit der Niederösterreicherin H ein t s ehe 1,
wobei man das Gefühl der wahren Ästhetik
empfand. Die Punkte der hier angeführten
Jungturnerinnen lagen mit 19.4, 19.1, 18.9,
18.3 denkbar knapp beisammen. Die Punkte
der Mannschaften ergaben für Oberöster
reich 107.9 und für Niederösterreich 111,
so daß der Gutstand von 4.4 auf 7.5 Punkte

anstieg. Dadurch haben die braven Mädel
aus Niederösterreich die ehrlich und anstän
dig kämpfenden Gefährtinnen aus Ober
österreich mit 433.7 zu 426.2 Punkten nie
dergerungen. Die ersten Sechs des Wett-
kampfes waren:

.

1. D r u g 0 w i t s c h, O.Ö., 76.6 Pkt.; 2.
He i n t s ehe 1, N.Ö., 75.4 Pkt.; 3. Pro
k 0 p, N.Ö., 73.5 Pkt.; 4. A x man n, N.Ö.,
72.9 Pkt.; 5. Bau e r, O.Ö., 71.4 Pkt.; 6. N o

se r, N.Ö., 70.8 Pkt.
Zum Schluß der mehr als gelungenen Ver

anstaltung überreichte Bürgermeister K 0 -

h 0 u t sehr hübsche Erinnerungsplaketten
an die beiden Mannschaften sowie an Frau
Prof. P e u k e r t und bedankte sich bei den
Teilnehmerinnen in launigen Worten für.
das sehr hohe Können. Daran schloß sich
die kurze Siegesfeier und um punkt 17 Uhr,
wie vorgesehen, war die Veranstaltung he
endet.
Um dem Feste gerecht zu werden, darf

nicht auf die röhrige Vereinsarbeit von

Waidhofen vergessen werden, die alle, samt
ihrem Obmann an der Spitze, alles vorberei
teten und selbst am Sonntag abends noch
die Turnhalle wieder in Ordnung bringen
mußten. Ebenso sei der netten und herr
lichen Gastfreundschaft gedacht, die muster

gültig für alle Wünsche der hungrigen und
durstigen Mäuler sorgte. Eines trübte die
Veranstaltung, nämlich, das Nichtbeisam
menbleiben nach der Mühe, denn die Pflicht
der Heimreise mahnte unerbittlich und so

schieden wahre Freunde, die hoffen, bald
wieder so schöne, wenn auch harte Stunden
erleben zu dürfen. Fesl.
Der vorstehende Bericht wird dahin

gehend ergänzt, daß dieser Länderkampf für
die erfreulicherweise zahlreich erschienenen
Zuschauer ein einmaliges turnerisches Er
lebnis darstellte. Die für den Laien gerade
zu erstklassig erscheinenden Leistungen der
jungen, anmutigen Turnerinnen wurden mit
Spannung verfolgt und mit reichem Beifall
belohnt. Der Union Waidhofen a. d. Ybbs
ist zu dieser gediegenen und gut vorbereite
ten Veranstaltung zu gratulieren.

Die erste Runde der Klasse Ybbstal

Nun, wieder einmal hat die Meisterschaft,
fast unbemerkt von den Freunden des Fuß
ballsports, auch in der 1. Klasse Ybbstal
ihren Anfang genommen. Uns, als Waidhof
ner, interessiert natürlich in erster Linie das
Abschneiden des 1. Waidhofner SC. am mei
sten. Der heimische Verein mußte auswärts.
in Grein, das erste Match bestreiten und
konnte einen verdienten 5:3-Erfolg buchen.
Gewiß, Grein ist Absliegskandidat, aber der

Greiner Boden ist für alle Mannschaften un

gemein gefährlich und die knappen Ergeb
nis e, die Grein im Herbst in heimatlichen
Gefilden erzielte, la sen erkennen, daß es

mit der "gmahtn Wiesn" in der 1. Klasse
Ybbstal endgültig vorbei ist. Wenn man nun

bedenkt, daß der WSC. erstens nicbt
komplett antrat und zweitens noch einen
Greiner Schiedsrichter (der Verbandsschieds
richter war nicht erschienen) in Kauf neh
men mußte, kann dieser Erfolg als gute
Omen für die weiteren Punktekämpfe auf
genommen werden. Die beiden Punkte wa

ren für Waidhofen auch insoferne sehr
wichtig, weil dadurch der Anschluß an die
Spitzengruppe gewahrt wurde, so daß eine
eventuelle Rangverbesserung des WSC. für
die Frühjahrsmeisterschaft absolut nicht
ausgeschlossen erscheint. Wir können also
mit dem Erfolg unserer heimischen Elf voll
auf zufrieden sein. Nun hoffen die Fußball
freunde Waidhofens auf einen Sieg im näcb
sten Spiel am 29. März. Der SC. Mauer tritt
im Alpenstadion der Heimmannschaft gegen
über und gilt absolut nicht als krasser Außen
seiler. Im Herbst brachte der WSC. inso
ferne eine große Überraschung, da er die
Elf aus Mauer in Mauer mit nicht weniger
als 7:2 besiegte. Fast meinte man damals,
daß der WSC. vielleicht doch wieder in
Schwung kommen könnte, aber dem war

schließlich nicht ganz so - denn das 1:8 in
Amstetten wirkte schließlich ungemein er

nüchternd.

Jedenfalls, am kommenden Sonntag gibts
nach langer Zeit wieder einmal ein Meister
schaftsspiel in Waidhofen. Beginn der 1-
Mannschaften 16 Uhr, vorher die Reserven.

TT.-Weltmeisterschaften in Bukarest

Unter großer internationaler Beteiligung
fand in Bukarest die Eröffnung der Welt
meisterschaften im Tischtennis statt. öster
reich ist sowohl im Mannschaftwettbewerb
der Damen und Herren als auch in den Ein
zelspielen vertreten. Während die Herren
eben nur, "um auch dabeigewesen zu sein",
daran teilnehmen und sowohl im Bewerb
der Mannschaften als auch der Einzelspieler
vollkommen chancenlos in die Kämpfe ge
hen, haben die Damen (Pritzi und Wertl)
gute Aussichten, auf einem der vorderen
Plätze zu landen. Dies gilt sowohl für den
sogenannten Corbillon-Cup, also den Be
werb der Ländermannschaften. als auch für
die Bewerbe der Einzelspielerinnen. Die Da
men haben ihr Können ja bereits bewiesen,
da sie nicht weniger als drei Siege, darunter
den beachtlichen über Wales hinter sich ha-
ben. Nun aber zu den Aussichten für den
Endsieg. Bei den Herren gelten die Tsche
chen und die Ungarn als hohe Favorits und
es würde niemanden wundern, wenn das
Swaythling-Cup-Endspiel Ungarn gegen
CSR. lauten würde. Die Japaner, bei den
Weltmeisterschaften in Bombay, die über
raschung, sind diesmal nicht mit von der
Partie. England, CSR. und Ungarn gelten
auch als Favorits fÜlr die Einzel- und Dop
pelspiele. Die Damen dürften in Rumänien
ihren Weltmeister stellen, Ungarn erwarten
wir auf dem zweiten Platz und Eiigland
oder Österreich auf dem dritten. Es wäre
eine Sensation, wenn Rozeanu, die rumä
nische Weltmeisterin, diesmal im Einzel
nicht den Titel erreichen würde. Bei den
Doppel und Mixed ist jeder Ausgang mög
lich. über den weiteren Verlauf werden wir
das nächste Mal berichten.

Großkampf in Köln

Östel'reich-Deutschland 0:0

1m Kölner Stadion blieb die österrei
chisehe Nationalelf ungeschlagen. Dieses
Ergebnis, vor 76.000 Zuschauern errungen,
bedeutet zweifellos für Österreich einen Er
folg. Die Österreicher waren sogar leicht
überlegen- und holten sich durch ihr finten
reiches Spiel oft den Beifall der objektiven
Zuschauer. Leider haperte es mit dem
Schießen und auch die obligate Langsamkeit
brachte Österreich um einen zweifellos mög
lichen Erfolg. nser Prestige kann dieses
Remis gut vertragen.·

österreich B - Deutschland B 311

In Wien siegte die österreichische B
Mannschaft verdient mit 3:1 und damit blieb
Osterreieh an diesem Fußballsonntag unge
schlagen. Die Österreicher spielten fast im
mer überlegen und hätten auch höher siegen
können. 50.000 Zuschauer.

per t der Eltern Josef und Rosa 0 r t -

ne r, landw .. Meier, St. Leonhard a. W.,
Rotte Zauch 47. Am 21. ds. ein Mädchen
Ger t r u d Mal' i a der Eltern Josef
und Gertrud Margareta F i n k, Landwirt,
Waidhofen-Land, St. Geergen i. d. Klaus
43. Am 22. ds. ein Mädchen I n g r i d
Elf r i e d e der Eltern Richard Leopold
und Rosa Hof e r, Elektromonteur,
Waidhof'en-Land, 1. KrailhofroUe 22. -

S tel' b e f ä I l e : Am 8. ds. der Alters
rentner Florian Ab end fun d, Zell,
Schmiedestraße 26, 84 Jahre alt. Am 15.
ds. der Ausnehmer Gabriel Gei e r Ie h -

ne r, Waidhofen-Land, 1. Pöchlerrotte
11, 87 Jahre alt. Am 21. ds. der Aus
nehmer Eduard S ch Ö r g hof e r, Waid
hof'en-Land, 2. Pöchlerrotte 17, 75 Jahre
alt.
Drei-Wirtsrotten-Feuerwehr Waidhofen

8. d, Ybbs-Land. - Hauptversammlung
und Besichtigung, Sonntag den 22. ds.
fand die Inspizierung der Drei-Wirts
rotten-Feuerwehr und die 25. Hauptver
sammlung anlaßlieh der 25. Bestandes
feier statt, bei welcher außer dem Bür
germeister Ing. Ludwie H ä n sIe r die

beiden Verbandsfunktionäre Frz. Du d a

und Karl W ein z i n ger anwesend
waren. Die Ortsfeuerwehr hatte fast
vollzählig daran teilgenommen. Haupt
mann Ludwig Sc h war e nt h 0 r e r

eröffnete um 14.30 Uhr die Versamm
lung und begrüßte alle Anwesenden
herzlichst, worauf Schriftführer Ing.
Franz K uni t zer das Protokoll der
vorjährigen Hauptversammlung und auch
die erste Verhandlungsschrift vom 25.
März 1928 zur Verlesung brachte, aus
welch letzterer ersichtlich ist, daß noch
sieben Gründermitglieder der Feuerwehr
aktiv angehören. Diese erste Gründungs
ver ammlung war durch den damaligen
Bürgermeister Hoc h s t ras s e r einge
leitet und waren vom Bezirksverbands
kommando der damalige Kommandant
Hans B las c h k 0 und Bezirksschrift
führer Karl We i n z i n ger anwesend.
Nach der Verlesung dieser interessanten
Verhandlungsschrift folgten die Berichte
der Kassiere und Revisoren, woraus man
wie bei allen Feuerwehren ersehen kann,
daß die Mittel leider nie ausreichen, um
allen Anforderungen des Feuerwehr-

wesens nachzukommen. Die Drei-Wirts
rotten-Feuerwehr wird im heurigen Som
mer eine interne Gründungsfeier abhal
ten. Unter anderem wurde endlich der
Beschluß gefaßt, der Feuerwehr-Sterbe
kasse beizutreten, wobei sich besonders
Bürgermeister Ing. H ä n sie r und die
beiden Verbandsfunktionäre sowie Alt
hauptmann Leopold Rau t t er bemüh
ten, diese Beschlußfassung zu erreichen.
Zur25-Jahr-Feier sprachen Bürgermeister
Ing. H ä n s l e r, Franz D u d a und
Karl W ein z i n ger, welch letzterer
auch seine Zufriedenheit betreffs der Be
sichtigung aussprach. Von den Rednern
wurde besonders der Opfer jedes einzel
nen Feuerwehrmannes gedacht, welchen
die größten Spenden der unterstützenden
Mitglieder nicht im geringsten nahekom
men, da doch der Wehrmann nicht nur
ehr oft seine Gesundheit gefährdet, son
dern auch reich an Idealismus sein muß,
alles auf sich zu nehmen, was die
freiwillig übernommenen Pflichten
mit sich bringen. Mit einem kräftigen
"Gut Wehr" wurde die Versammlung um
17.30 Uhr geschlossen.
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Todesfall. Am 21. ds. ist nach langem,
schwerem Leiden der ehemalige Wirt
schaftsbesitzer und jetzige Ausnehmer
vom Hause Falkenlehen im Redtenberg,
Eduard S c h ö r g hof e r, im Alter von
75 Jahren verschieden. Unter diesem Na
men schien er zwar nur in Matriken und
amtlichen Ausfertigungen auf, denn all
gemein war er nur als "Falk" bekannt.
Mit ihm schied ein rechtschaffener
Mann, ein Bergbauer vom alten Schrot
und Korn aus dem Leben, der mit großer
Liebe an seiner ererbten Scholle hing.
Immer sinafreudig und heiter war sein
Wesen und niemal traf man ihn mür
risch oder verdrossen an, trotz seiner
Schweren und harten Arbeit, die er auf
seinem Anwesen am Berghange vom frü
hen Morgen bis zum späten Abend zu

vollbringen hatte, um seine Familie er

nähren zu können Wegen seines heite
ren Wesens war er ein gern gesehener
Gesellschafter und allseits beliebt. Wenn
es seine Zeit erlaubte, oblag er auch
gerne dem Weidwerk in seinen heimat
lichen Bergen. Und wenn zur Herbst
zeit die Jagd aufging, war auch meist der
wohlgelaunte "Falk" dabei, dessen hei
tere Stimmung dann auch bis zum Schluß'
des letzten Triebes anhielt. Am vergan
genen Montag wurde er unter zahlreicher
Beteiligung der Nachbarn und Bekann
ten zur letzten Ruhe bestattet. Die
Kriegerkameradschaft Konradsheim,
deren' Mitbegründer er ein t war, gab
ihm mit Musik das letzte Geleite und die
Vertreter der grünen' Gilde legten ihm
den letzten Ehrenbruch ins kühle Grab.

St. Georgen i. d. Klaus

Feuerwehrlnsnlsteruna und Hauptver
sammluna, Am Sonntag den 29. ds. um
10 Uhr vormittags findet die Inspizie
rung und diesjährige Hauptversammlung
statf. Das Kommando erwartet ein voll
zähliges Erscheinen der Kameraden.
Freunde der Feuerwehr werden herz
liehst eingeladen.

Windhag
Gemelnderatssitzune, Die am 23. ds.

um 3 Uhr nachmittags stattgefundene
Sitzung war bei entschuldigtem Fern
bleiben von einer größeren Zahl von Ge
meinderäten gerade noch beschlußfähig,
wie Bürgermeister D all i n ger bei sei
ner Begrüßung feststellte. Und dabei gab
es in der Tagesordnung eine Reihe in
teressanter Punkte. Nach dem Bericht
der Kassenkontrolle über das letzte
Jahresviertel gab der Kassier Tat z -

re it erden Jahresabschluß 1952 be
kannt. Es zeigte sich, daß trotz mancher
unvorhergesehenen Mehrauslage der Rah
men des Haushaltsplanes strikte einge
halten wurde, ein Zeichen von vorsich
tiger Kalkulation. Es haben sich erfreu
licherweise auch Mehreinnahmen erge
ben, die zwar nicht bedeutend sind, aber
immerhin eine kleine Aufwärtsbewegung
im Gemeindehaushalt darstellen. So wa
ren die Eingänge der Gewerbesteuer um
1300 S, der Getränkesteuer um ca. 1700 S
und der Lustbarkeitsteuer um einiges
höher. Die Spenden für unseren Reifher
ger Landeskindergarten brachten dank
der Opferfreudigkeit der Betriebsräte des
Böhlerwerkes um 1500 S mehr ein als
im Vorjahre. Die Ertragsanteilsumme
erhöhte sich durch die Abrechnung der
Jahre 1950/51 um ca. 17.000 S. Dem ge
genüber blieb der Eingang der Grund
steuer bisher um 7.000 S zurück, ebenso,
aber. unbedeutend, die Lohnsummen
steuer. Der Voranschlag hatte S 270.569.50
als Einnahmen und Ausgaben vorge
sehen. Tatsächlich wurden S 298.896.22
(+ S 28.336.72) eingenommen und
S 230.702.50 (- S 39.867.-) ausgegeben.
Es ergibt sich am Jahresende ein Saldo
von S 68.193.72, in welchem der Betrag
von 35.000 S enthalten ist, der für den
Kanalbau in der Schilchermühle bereit
gestellt ist; rund 50.000 S müssen im heu
rigen Jahre noch für dieses Projekt auf
gewendet werden. Der Gemeinderat nahm
den Bericht des Kassiers zustimmend zur
Kenntnis und sprach ihm den Dank für
seine erfolgreiche Arbeit aus. An
SChließend berichtete der Bürgermeister
über den Voranschlag 1953 des Standes
amtes, nach welchem unsere Gemeinde
S 4.432.86 zu lei ten hat, und über den
Sanitätsgruppenbeitrag in der Höhe von
S 2.149.20. In einem Schreiben bestätigt
die Landesregierung das Kindergarten
komitee in der Fassung des Vorschlages
vom 31. Jänner 1953. Eine weitere Zu
sehrif't vom Roten Kreuze behandelt das
Ansuchen, die Gemeinde möge die Spen
densammlung bald abhalten. Im Punkt 5
wurde der Uferschutzbau im Lueger
bach, das ist die Errichtung der 36 Meter
langen Mauer bei der Nöcking, bespro
chen; derzeit muß der Kostenvoranschlag
vom Baumeister neu erstellt werden. Am
14. April wird in der Gemeinde der erste
Viehmarkt abgehalten, und zwar auf dem
Felde nach der Marchet-Villa in Unter
zell. Der vorletzte Punkt der Tagesord
nung behandelte die Grundablöse beim
Wendlehnerweze. Der Bürgermeister be
richtete ausführlich über die von den
Agrarbehörde am 18. ds. einberufenen
Verhandlung und gab bekannt, daß es
sich hier um die Einlösung einer alten
Verpflichtung handelt. Schon vor ca.
16 Jahren hat man sich in dieser Frage
geeinigt und eine Teilzahlung auf die
Gesamtforderung von 1310 RM. geleistet.

Der Besitzer R a i d I; über des en Wiese
die neue 740 m lange und mindestens 2
Meter breite Fahrbahn verläuft, fordert
als Ablöse 1500 S von der Gemeinde
Windhag und 500 S von der Gemeinde
St. Leonhard. Er erklärte sich bereit,
wenn die Gemeinde eine Quetsche bei
stellt, den nötigen Schotter (150 Kubik
meter) zu erzeugen, aufzuführen, die
neue Gemeindestraße mit einer entspre
chenden Schotterdecke zu versehen und
für die Zukunft mit den Interes
senten in einem tadellosen Zu
stand herzuhalten. Der Gemeinderat ver
hielt sich vorerst ablehnend, da fast alle
Gemeindewege verwahrlost sind und die
meisten Besitzer sich herzlich wenig um

den Zustand des von ihnen benützten
Wegteiles kümmern. Nach reger Debatte
stimmte man dem Antrag nur unter der
Bedingung zu, daß die ordnungsgemäße
Instandhaltung durch die Interessenten
unbedingt gesichert erscheint und aus
der Herhaltung dieses Weges der Ge
meinde in der Zukunft keinerlei Kosten
erwachsen dürften. Im Allfälligen stellte
GR. Dei r e t z b ach erneuerding
einen Antrag betreffend den Brücken
bau bei Reifberg. Der Bürgermeister er

widerte, daß er als Erster für das Pro
jekt eingetreten sei und es für die Zu
kunft nicht fallen lassen will. Derzeit sei
es undurchführbar. Der Redner der ÖVP.
bezweifelt, daß ein Brückenbau in die
Kompetenz einer Gemeinde falle. Schließ
lich einigte man sich dahin, in dieser
Frage bei den zuständigen Landesstellen
vorzusprechen. Um 17.30 Uhr schloß der
Bürgermeister die Sitzung.
Theater. Das Volksstück "D e r W i 1 -

der e r k ö n i g" wird am Palmsonntag
und Ostersonntag, jeweils um 3 Uhr, im
Gasthaus Schaumherger wiederholt..

St. Ägid
Am Ostermonraa öffnen sich zum er

stenmal wieder' die Tore des Wallfahrts
kirchleins in St. Ägid bei Windhag. Der
letzte Gottesdienst wurde in dieser Fi
lialkirche im Oktober anläßlich des
Erntedankfestes abgehalten. bei welchem
die biederen Windhager ihrem beliebten
Schutzpatron für die eingebrachte Ernte
den schuldigen Dank abstatteten.

Böhl'erwerk

Friedhof. Nun sind die Vorbedingun
gen so weit erfüllt, daß mit der Errich
tung des neuen Friedhofes begonnen
werden kann. Sonntag den 29. ds. findet
um 9 Uhr vormittags auf dem Bau
gelände eine kurze Feier mit Bitt
andacht um Gottes Schutz und Segen für
das Gelingen des Werkes mit erstem
Spatenstich statt. Alle Pfarrangehörigen
sind höflichst dazu eingeladen. Es ist
ja ein Werk, das alle angeht. Laut Kanon
1208 des kirchlichen Gesetzbuches soll
jede Pfarrgemeinde ihren eigenen Fried
hof haben. Die Notwendigkeit eines sol
chen wird von Einsichtigen nicht mehr
bestritten. In einer Zeitungsnotiz vom
15. August 1952 hieß es wohl, die Böhler
werker gelten für die Friedhofsverwal
tung Waidhofen nicht mehr als Auswär
tige, seien den' Waidhofnern gleich
gestellt und brauchten nicht mehr dop
pelt so viel an Begräbniskosten zu zah
len, sondern zahlen "genau dieselben Be
gräbniskosten wie die Waidhofner". Das
ist nicht richtig, wie sich jedermann pell-
sönlich überzeugen kann. Während die
Waidhofner für ein Eigengrab 300 S be
zahlen, müssen die Böhlerwerker für das
seiue Grab 800 S bezahlen. Das sind Tat
sachen, an denen niemand rütteln kann, .

Das "Ybbstaler Wochenblatt" brachte am
13. März d. J. einen Bericht über die
Gemeinderatssitzung Sonntagberg vom 4.
März 1953. Laut diesem Bericht wurde
der Bürgermeister- ersucht, "bei der Stadt
Waidhofen zu intervenieren, damit den
Bewohnern von Böhlerwerk dieselben
Gräbergebühren wie den Waidhofnern
berechnet werden." Es darf nicht über
sehen werden, daß politische Gemeinde
und Pfarrgemeinde sich räumlich nicht
decken. Zur Pfarrgemeinde Böhlerwerk
gehören auch Gebiete der Landgemeinde
Waidhofen (Teile der 1. Rienrotte, Kam
merhofrotte), der Gemeinde Windhag
(Unterzell, Kronhobel) und Sonntagberg
(Rotte Wühr, Nöchling). Böhlerwerk
selbst bildet nur etwa die Hälfte der
Pfarrgemeinde Böhlerwerk. Die übrige
Hälfte hat kein Interesse daran, ihre To
ten auf die Berge zu schleppen und
selbst ein Großteil von Böhlerwerk ist
weder an einer Beerdigung in Waidho
fen noch in Gleiß interessiert. Von der
anderen Hälfte kann man das schon gar
nicht erwarten. Ein Teil würde immer
irgendwo als Auswärtige gelten. Da die
Kirche den Friedhof errichtet, wird es
ein kirchlicher Friedhof sein. Trotzdem
sei aber ausdrücklich betont, daß laut
Priedhof'sordnung im Sinne des Artikels
12 des Gesetzes vom 25. Mai 1868, RGBL
49, das noch immer in Geltung ist, nicht
nur die Katholiken, sondern auch die
Andersgläubigen ein Recht auf die Be
stattung auf diesem kirchlichen Fried
hof haben. Die enormen Kosten der Er
richtung sollen durch freiwillige Arbeits
leistung etwas verringert werden. Wie
verlautet, besteht große Bereitwilligkeit
dazu, ein Zeichen, daß großes Interesse
für einen eigenen Friedhof vorhanden
ist. Alle, denen es möglich ist. werden
auf diesem Wege gebeten, sich für solche
freiwillige unen tgel tliche Arbeitsleistun
gen bei den Pfarrkirchenräten zu mel
den. J. G.

Sonntagberg
Spö. - Jahreshauptversammlung. Am

Sonntag den 22. ds. fand im Gasthaus
Weber in Bruckbach die Jahreshauptver
sammlung der SPÖ.-Lokalorganisation
Sonntagberg statt. Als Heferent war Na
tionalrat Peter S t ras s e r anwesend.
Nach Eröffnung der Jahreshauptver
sammlung und Begrüßung der Erschie
nenen durch den Lokalobmann Hut
tel' b erg e r sang der Arbeitergesang
verein Bruckbach "Empor zum Licht" und'
die Sozialistische Jugend brachte eine
Rezitation zum Vortrag. Vor Eingehurig
in die Tagesordnung gedachte der Vor
sitzende der im Jahre 1952 verstorbe
nen Mitglieder: Peter K ra 11, Böhler
werk Nr. 8; Anastasia Müll e r, Böh
lerwerk 64; Resina Vom el a, Böhler
werk' 9; Anna Wir n s chi m m e 1,
Böhlerwerk 64; Theresia B r a n d s t e t
ter, Wühr 74; Otto Handlhofer,
Rosenau 163; Josef Heilbrunner,
Windberg 29; Theresia Ra i d 1, Rosenau
82. Von der Verlesung des letzten Proto
kolles der Jahreshauptversammlung
wurde abgesehen. Aus dem Bericht des
Lokalobmannes war zu entnehmen, daß
sich der Mitgliederstand im Jahre 1952
weiter erhöht hat. Neuaufgenommen wur
den 80, zugezogen sind 9 Mitglieder. Aus
getreten sind 35, übersiedelt 13 und ge
storben 8. Das älteste Mitglied ist Ignaz
B 1 urne n s ch ein, welcher am 2. No
vember 1952 das 90. Lebensjahr erreicht
hatte und aus diesem Anlaß von Ge
meinde und Partei geehrt wurde. Aus
dem Bericht war ferner zu entnehmen,
daß mehr als die Hälfte der Mitglieder
unter 40 Jahre alt ist und man von einer
Überalterung der Partei nicht mehr
sprechen kann, Nach Aufzählung der ver
schiedenen Veranstaltungen und Kund
gebungen, der durchgeführten Werbe
aktion dankte der Lokalobmann den
Mitgliedern für die Ausdauer und den
Vertrauensmännern für ihre aktive Mit
arbeit. Der Kassier berichtete daß es
im Jahre 1952 trotz man�igfacher
Schwierigkeiten möglich war alle an die
Partei gestellten Forderung�n zu erfül
len und ein Kassenrest vorhan
den ist, der ausreicht, die Beitragsmar
ken für das nächste Viertel iahr im vor
hinein zu bezahlen. Die Einnahmen be
trugen 31.33'8 S: die Ausgaben 28.879 S
und der Rest vom Jahre 1951 3.809 S.
Für das Frauenaktionskomitee brachte
Genossin Annemarie Hub e r einen aus
führlichen Bericht und forderte zum
Schluß zur Teilnahme am Frauentag in
Melk am 29. März sowie zur Teilnahme
am Internationalen Frauentag in Inns
bruck auf. Beim Betriebsrefereat schil
derte Gen. M 0 i ses die Zustände in den
Ybbstalwerken und insbesonders das Ver
halten der Betriebsräte der Einheitsliste.
Er betonte und das hat klar und deut
lich die Wahl am 22. Februar 1953 wie�
der bewiesen, daß die Einheit der Arbei
terschaft nur in der sozialistischen Par
tei ihre Verwirklichung finden kann. Für
die Sozialistische Jugend und Kinder
freunde brachte Gen. K ü ha s einen in
teressanten Bericht, aus dem hervorgingdaß die Sozialistische Jugend als aucl�
die Kinderfreunde die Kündigung ihres
Heimes durch die Betriebsverwaltungohne nennenswerten Schaden überstan
den haben und daß Aussicht besteht ein
neues Heim zu schaffen. Für das' Ge
meindereferat brachte Bürgermeister
B ru c k n e I' einen mit großem Beifall
aufgenommenen Bericht, der in der
nächsten Nummer dieses Blattes erschei
nen wird. Als Obmann der Kassen
kontrolle teIlte Gen. Karl Bau m gar t
ne r fest, daß-die Kasse sowie die Kas
senbücher und Belege in Ordnung be
fund�n �urden, und beantragte, dem
Kassier die Entlastung zu erteilen dem
für die mustergültige Führung der
Kasse den Dank auszusprechen, was auch
geschah. Unter Punkt "Neuwahl" brachte
der Obmann des Wahlausschusses den
neu vorgeschlagenen Lokalausschuß zur
Verlesung, der nur geringfügige Ände
runzen gegenüber dem vorjährigen auf
WIes. Alle Vorgeschlagenen wurden ein
stimmig gewählt. Lokalobmann ist wie
der ,Engelbert Hut t erb e r g e r, Ro
senau a. S. 167. Nationalrat Peter
S t ra ß e r. behandelte in seinem aus
gezeichneten Referat die Wahlen 1953
seine Auswirkungen und Folgerungen'
streifte die Verzögerung der Regierungs�
bilduns und ihre Folgen. Das mit
gr?ßem Beifall aufgenommene Referat
zeigte, daß der Referent richtig verstan
den wurde. Unter "Allfälliges" bean
tragte Gen. M 0 i ses die Bildung eines
Komitees, das die Vorarbeiten zum Bau
eines Heimes leiten soll. In das Komitee
wurden Hut t erb ergerG 1 0 -

w atz k i, G. A n d e x I i n g � r, M 0 i -

s �. sund. B I' U c k. n e reinstimmig ge
wahlt. Mit dem Lied der Arbeit wurde
diese eindrucksvolle und sehr gut be
suchte Versammlung nach dreistündigerDauer geschlossen.
Todesfälle. Nach drei jährigem Kran

kenlager erlöste der liebe Herrgott in
den Morgenstunden des 21. Februar Frau
Cäcilia Sc hau p p, Mutter und Groß
mutter der geachteten Familie Hörles
berger arn Gute Unteröd, in ihrem 85.
Lebensjahre. Das feierliche Leichen
begängnis fand am Montag den 23. Feber
statt. Sie ruhe in Frieden! - Unerwar
tet schnell starb im Orte der ehemalige
Bäcker�eister Anton S ti e f s 0 h n, ver
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, am
19. März kurz nach vollendetem 84. Le
bensjahre. Er erwarb im Jahre 1908 die

Bäckerei auf dem Sonntagberg. 1926
übergab er dieselbe seinem Neffen An
ton K n 0 11. Seit dieser Zeit lebte er im
selben Hause privat. Er war täglicher
Besucher der hl. Messe. Dreimal in sei
nem Leben schloß er sich einer großen
Pilgerfahrt an. So durchwanderte er im
Jahre 1911 das heilige Land und Jeru
salem, im Jahre 1930 besuchte er Lour
des, die große Marienwunderstätte, und
Limpias in Spanien. Im Jahre 1937 nahm
er an einer Rom-Pilgerfahrt teil. Der Ver
storbene war ein durch und durch
christkatholischer Mann. Es mag viel
leicht nicht dem Zufall zuzuschreiben
sein, daß sein Begräbnis auf einen Sonn
tag fiel und durch die zahlreichere Betei
ligung sich desto feierlicher gestaltete,
Er war auch Patronatsvertreter des Stif
tes Seitenstetten im hiesigen Pfarrkir
chenrat. Das Stift entsandte als Vertre
ter Hochw. Dr. P. Bel' t hol d und Fr.
Odilo Me i e I' hof e r, einen Verwandten
des Verstorbenen, die beim Kondukte
Hochw. P. Superior assistierten. Der Herr
gebe ihm die ewige Ruhel
Kino Gleiß. Samstag den 28. und Sonn

tag den 29. März: "Die Martinsklause".
Mittwoch den 1. April: "Der Unheim
liche" .

Rosenau a. S.
Preissehnansen. Sonntag den 22. ds.

fand im Gasthaus Wo i a k in Gleiß ein
Preisschnapsen der Freiw. Feuerwehr
Rosenau a. S. statt. Die Teilnehmerkar
ten waren bei den kalorienkräftigen Be
sten viel zu wenig und es entspann sich
um dieselben ein heißer Kampf. Den
1. Preis erhielt Pius Hofmac her,
Biberbach ; den 2. Preis Hans W Ü I' n -

sc hirn m e 1, Bruckbach; den 3. und 5.
Preis Franz H i e b I e r, Rosenau; den' 4.
Preis Otto H i e bl e r, Rosenau; den 6.
Preis Hans W a g n er, Baichberg: den
7. Preis Josef Hub e r, Kematen; den 8.
preis Franz Hol zer, Rosenau. Das
Kommando dankt allen Spendern für die
wertvollen Beste recht herzlich.

Hilm-Kematen
Todesfälle. Am 22. ds. ist nach lan

gern,' schwerem Leiden die Rentnerin An
tonia J ä ger, Hilm 71, im 58. Lebens
jahre gestorben. Am 24. ds. starb Frau
Viktoria Des c h, Kematen 67, nach lan
gem Leiden im 55. Lebensjahre. R. 1. P.

Biberbach ..

Geburt. Dem Ehepaar Franz und The
resia G ü n t her, Bauer, Adersdorf 115,
wurde am 14. ds. eine Ch r ist in e ge
boren.
Todesfälle. Verstorben sind: Silvester

Feh r in ger, Altersrentner, Vielmetzen
88, im 79. Lebensjahre; Josef Hab e r-
1 e i t n e r, Altersrentner, Pratztrnm 59,
ebenfalls im 79. Lebensjahre; am 19. ds.
starb Anton J u n g, Privat am Packtried
häusl 247, im 84. Lebensjahre.
Llehtsnlele. Das Wanderk ino Beraer

spielt am Samstag den 28. ds. im Gast
haus Kappl den Tonfilm "Der schwarze
Adler",

Ybbsitz
Gehurt. Am 6. ds. wurde den Eltern

Kajetan und Paula Ga n s e r, Kraftfah
rer, Markt Nr. 157, ein Knabe geboren,
der den Namen Helmut W i 1 hel m
erhielt.
ReliJ!iöse Woche. In der Zeit vom 22.

bis 29. ds. wird in der Pfarrkirche eine
religiöse Woche abgehalten, während
welcher die Themen "Wie stehe ich zu
Gott", "Wie stehe ich zu meinem Erlö
ser Jesus Christus" und ,,'Vie stehe ich
zu meiner Kirche" durch Pater Raphael
S ch ö r g hub e r aus dem Stift Seiten
stetten als wichtige Lebensfragen behan
delt werden. Während dieser religiösen
Woche finden jeden Tag um 7 Uhr hei
lige Messen mit Predigt und um 19 Uhr
Predigten (Standespredizten] statt. Mitt
woch den 25. ds. um 9 Uhr ist auch eine
Kindermesse mit hl. Kommunion. Am
Palmsonntag ist außer um 7 Uhr auch
um 8X 'Uhr noch eine Messe mit Pre
digt, um 10 Uhr die Palmweihe mit
Messe und um 14 Uhr wird die religiöse
Woche mit der Kreuzwegandacht und
einer Schlußpredigt beendet.
Sterhefall. Am Donnerstag den 20.

ds. starb der 4 Monate alte Knabe J 0 -

ha n n der Eltern Josef und Rosa
Sc h m i d, Marktfahrer, Markt 150.
Viehmarkt. Der am Josefifag den 19.

ds. abgehaltene Viehmarkt brachte einen
mittelmäßigen Auftrieb, und zwar 167
Rinder hauptsächlich der Mittelklasse.
Der Aufkauf war sehr matt, arn besten
gingen noch Ochsen, während diesmal
Schnittlinge sehr schwachen Absatz fan
den. Die Preise waren stark gedrückt
so daß dieser sonst sehr gut besuchte und
absatzkräftige Viehmarkt keinesfalls den
erhofften Erwartungen entsprach.
Entlaufener Stier. Samstag den 21. ds.

waren Passanten, die am Gemeindehaus
vorbeigingen, in einer bedrohlichen Lage.
Eil?: großer, mächtiger Stier, der auf der
Brückenwaage beim 'Gemeindehaus abge
�ogen werden sollte, hatte sich von der
Ihm angelegten Kette losgerissen und lief
gegen die Hafner-Brücke. Da die Augen
des Stieres verbunden waren, stürzte er
neben dem Gemeindehaus in den Garten,
riß das Eisengitter um, auch jenes gegen
den Ybbsbach und stürzte schließlich
über die 2 bis 3 Meter hohe Mauer in
den Bach, wobei er sich leicht verletzte.
Im Bachbett konnte das Tier wieder ein-
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gefangen werden. Der Stier tammle von
dem Bauernhaus Walcheben, Besitzerin
Frau Seemann, in der Gemeinde Wald
amt und wurde zum hie igen Flei eh
hauer Leonhart beraer gebracht.

Großhollenstein

SPö. - Generalversammluna, Sonntag
.den 22. d. um 9 .Uhr fand im Edel
bacher aal die diesjährige Generalver-
ammluna der SPÖ. tatt. In einer Er
öffnungsrede konnte der Obmann Willi
S tr e ich e r den Nationalrat Peter
S L r a er begrüßen. Es ist dies der
vorjährige Jugendlagerleiter de Jussi
Camp vom Hörridlwald bei Wien, Dort
wurde das Jugendlager von 36 ationen
von NR. S t I' ase r in anerkannt vor

bildlicher Wei e geleitet. Wie üblich,
wurde nun der Tätigkeits- und Kassen
berieh t zur allgemeinen Befriedigung der
Mitglieder erledigt und der Dank den
Funktionären abgestattet. Die Neuwah
len ergaben einstimmig die Wiederwahl
der gut bewährten Kräfte, und zwar als
Obmann Willi S t r eie her, Obmann-
tellvertretet Jo ef Hin te r m a y e 1',
Ras ier Adolf Sc h n abi er, Schriftfüh
rer Han Z w e t t I e I' und die übrigen
Leitung mitglieder der Lokalorgani ation.
Nun hielt NR. S t r ase r sein Referat
in spannender, klar verständlicher und
beaei: ternder Art. Sein Referat brachte
eine Berichterstattung über die vergange
nen Neuwahlen und rechtfertigte das
Verhalten der SPÖ. NR. S t r a ß e r be
zeichnete da VIahlerzebnis als einen
iegreichen Verlauf von internationaler
Bedeutung mit der Erkenntni der zu

nehmenden Stärke der sozialistischen Be
wegung in allen Staaten Europas. mit
Ausnahme der kommunistisch eingestell
ten 0 tstaaten. Die oziali tische Partei
hat entgegen allen Verleumdungen bc
wie en, daß sie ich weder vom kommu
ni ti ehen 0 ten noch vom reaktionären
Vl'Te ten beeinflu sen läß t und ihren ge
raden, bewährten, iegreichen "Veg zum

'Wohle aller Schaffenden, Ruhegerruß- und
Renteuempf'änger, Kleingewerbetreiben
den und Kleinbauern pflichtbewußt wei
tergeht. Stürmischer Beifall belohnte
den Redner, dem auch der Obmann den
herzlichen Dank der Hauptversammlung
aussnrach.
Lichtspiele. Sam taa den 28. März:

"E war eine rauschende Ballnacht" .

Sonntag den 29. März: "Das weiße
Abenteuer" .

Göstling
Todesfall. Am 21. ds. i t der Krieg -

invalide Helmut Hag genmüll e I' an

den Folgen einer schweren Kriegsver
letzung im 33. Lebensjahre plötzlich ge
storben. Er ruhe in Frieden!

Gaming
Todesfall. Am 15. ds. starb Frau

Marie Hau s d 0 r f geb. Peham, Gen
darmerie-Bezirksin pektorsgattin, nach
langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im 69. Lebensjahre.
Das Begräbnis fand am 17. ds. unter
�roßer Beteiligung statt. Die gute Gattin
und Mutter ruhe in Frieden!

Lunz a. S.

Trauuna, Geheiratet haben Friedrich
F a h I' n b e r g e r und Marzarete
P ö c h a c k e r, die ihr gemeinsames Le
ben in Wieselburg beginnen. Unsere
besten Glückwünsche!

Todesfall. Nach langem, schwerem
Leiden starb Herr Geora S t ein i n z e r
im 70. Lebensjahre und wurde unter
großer Beteiligung zu Grabe getragen. Er
war viele Jahre als Bäckermei tel' in
Lunz tätig und hat hier mit viel Ge chick
ein schönes Kaffeehaus eingerichtet, vor
allem aber da schöne Kino gebaut. Beide
Söhne hat ihm der Krieg genommen, wa
seinen Lebensabend sehr verdü terte.

Gaflenz

Ortsbauernratssltzung, Am Sonntag
den 22. d . hielt unser Ortsbauernrat un
ter dem Vorsitz des Obmannes Ferdinand
H i I' t n e I' in Retten teiners Ga thof
eine Sitzung ab. Dazu er chien auch Se
kretär Lee b als Vertreter des Kammer
prä identen Mandorfer. Es handelte sieh
um den wichtigen Punkt der Besitz
fe tigung einiger bedrängter Bergbauern.
Ortsbauernratsobmann H i r t n e I' er
örterte die Sachlage eingehend -und stell te
fest, daß bürokrati ehe Kräfte sich nicht
im Rahmen ihrer Zuständigkeit bewegt
haben und der Ort bauern rat ignoriert
wurde. Es wurde ein Antrag einstimmig
angenommen, daß die bäuerliche Vertre
tung energisch Protest erhebt gegen
solche Kompetenzüberschreitungen, die
sich zum Nachteil der hilfsbedürftigen
Bauern auswirken. Sekretär Lee b
klärte die Angelegenheit auf, wofür ihm
der Dank ausgesprochen wurde. Weiters
wurden noch verschiedene bäuerliche
Fragen vor die em zuständigen Forum
besprochen und gefordert, die Berg
bauern nicht allzu sehr aus dem Auge
der Betreuung zu verlieren, ansonsten'
könnte der Bürokrati mus einmal fühl
barere Abwehrmaßnahmen zu spüren be
kommen. Nachdem die wichtigsten Teile
aufgearbeitet waren, dankte Obmann
H i r t n e r dem Vertreter der Kammer,
Sekretär Lee b, für seine geradlinige
Vorgangsweise und seinen Ein atz für
die Bauernschaft sowie allen erschiene
nen Vertretern für Ihr Kommen und rege
Aussprache und schloß nach dreistündi
ger Dauer die wichtige und erfolgver-
prechende Sitzung.

Schafflcrs Wettervorhersage
für April

Erste Dekade in Temperatur durch
schnittlich über dem Mittel und geringe
Niederschlagsneigung. Vom ca. 11. bis 15.
vielfach Katastrophenwetter mit gewittrigen
Stürmen, Regen und Schneefall. Ab ca. 17.
starke Erwärmung mi t gelegentlichen, dem
Monat gemäß wechselnden Niederschlägen
um den 21. und 23. wie auch zu Monatsende
bei Temperaturfall.
Der April auch Keim- oder Ostermonat.

hat 30 Tage. Tageslänge von 12 Stunden 48
Minuten bi 14 Stunden 27 Minuten. Zu
nahme 1 Stunde 39 Minuten.
Los tag e: Am 24.: Ist zu Georg das

Korn so hoch, daß sich ein Rabe darin ver

stecken kann, so gibt e ein gutes Getreide
jahr. - Sind die Reben um Georg noch
blind, so freut sich Mann und Kind. Am
24.: St. Georg und St. Mark's dräuen oft viel
Args.
Bau ern r e gel n: Bringt der April viel

Regen, 0 deutet es auf egen. - Nasser
April verspricht der Früchte viel. Dürrer
April ist nicht des Bauern Will. Aprilregen
ist ihm gelegen. - Hat der April mehr Re
gen als Sonnenschein, wirds im Juni trocken
ein. - Heller Mondesschein in der April
nacht schadet sehr der Bäume Blütenpracht.
- Aprilreif ist Gift für die Felder.

WIRTSCHAFTSDIENST
Ein Damm, der ÄfZypten verändern würde

Firmen aus sechs Ländern werben bei
der ägyptischen Regierung um einen der
gegenwärtig größten Bauaufträge. den
geplanten großen Staudamm am oberen
J il, der da Landschaftsbild Ägyptens
erheblich verändern soll. Ziel des Planes
ist eine Regulierung des' Nils, der gleich
zeitig durch 16 Schleu en bis in seinen
Oberlauf schiffbar gemacht werden soll.
Durch die Regulierung könnten vor

allem im bisher versumpften Nildelta
etwa eine halbe Million Hektar Boden
für die ägyptische Landwirtschaft ge
wonnen werden. Ferner könnten die
Wa erreserven des Stausees oberhalb
des Dammes zur Bewässerung von mehr
als zwei Millionen Hektar verwendet
werden. Ein Kraftwerk, da mit dem
Stausee verbunden werden soll, könnte
außerdem jährlich dreizehn Milliarden
Kilowatt tunden Strom erzeugen. Der
Damm, der 165 Milliarden Kubikmeter
Was er stauen soll, ist an einer Stelle
vorgesehen, an der sich der Nil durch
das Gebirge zwängt. Die Ge amtko ten
des Projektes werden auf etwa 80 Mil
liarden Schilling geschätzt, nach An icht
de von der ägyptischen Regierung mit
der Planung beauftragten Ingenieur,
Daninos, würde ich der Bau schon in
zehn Jahren bezahlt machen.

Die Sahara könnte in kurzer Zeit
100 Millionen Menschen ernähren

Der berühmte Atomforscher und
Nobelpreisträger Professor Joliot-Curie

agte in einem Interview mit einer fran
zösischen Journalistin: "Der Tag, an dem
wir in unserem Laboratorium die Ketten
reaktion entdeckt haben, war im Grunde
kein sehr froher Tag. Wir waren alle
ziemlich bedrückt. Schließlich rang e

sich förmlich aus einem meiner Mit
arbeiter herau : "Das kann eine Kata
strophe werden!" Denn sofort hatten wir
begriffen, daß die Atomkraft als Krieg -

waffe Fürchterliches anrichten kann. Ja,
wir haben uns selbst gefragt, ob wir un

sere Untersuchungen fortsetzen sollen,
ob man überhaupt etwa darüber chrei
ben ollte. Das war im Jahre 1939. Aber
trotz allem, was sich inzwischen an Ver
hängnisvollem ereignet hat, bin ich der
festen Meinung, daß in der Wis enschaft
chließlich immer das Gute das Böse be
siegt. Natürlich sind wir immer zwischen
Hoffnung und Angst hin- und hergeris
sen, so lange e möglich i t, die Wi sen
schaft zu kriegerischen Zwecken zu miß
brauchen. Ein einziger Waggon voll Ura
nium genügt, um drei Millionen Waggon
Kohle für Wärme- und Energieerzeugung
zu ersetzen! Außerdem ist da Volumen
von Uranium dreißig Millionen Mal klei
ner als das eine Kilogramm Kohle ...
Wollen wir einmal als Beispiel für e

gen reiche Anwendung der Atomenergie
die Sahara betrachten. E gibt reichlich
Grundwas er in jener WÜ te. Die Oasen
legen im übrigen Zeugnis dafür ab.
Einige atomische Energiezentralen wür
den genügen, da Grundwas er der Sa
hara -in die Höhe zu pumpen und Bewäs
serungsanlagen großen Stils zu errich
ten. Sie müs en verstehen, e ist nicht

,
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einmal nötig, über tiefe Schichten frucht
barer Erde zu verfügen, um die Sahara
in guten Kulturboden zu verwandeln. Un
sere Energiezentralen würden uns auch
erlauben, große Mengen von hervorra
gendem Kunstdünger zu erzeugen. In
kurzer Zeit könnten wir die Wüsten der
ganzen Welt in fruchtbaren Ackerboden
verwandeln. Die Kosten eine einzigen
Weltkriegsmonates würden dazu aus

reichen, die gesamte Sahara zu bewäs
sern und hundert Millionen Menschen
ein auskömmliches Da ein zu verschaf
fen! Aber anstatt Atomzentralen für eine
Friedenswirtschaft zu errichten, spei
chern die Westmächte das Plutonium in

"Säulen" auf, um es in Atomwaffen zu
verwandeln! Unser Zeitalter hat Möglich
keiten, beendete Joliot-Curie das Inter
view, "von denen verganzene Epochen
noch nicht einmal zu träumen wagten.
Und wir müssen die Menschen aufrüt
teln, mit all ihren Kräften dafür zu

kämpfen, daß diese jeden Tag größeren
Möglichkeiten endlich in die Wirklich
keit umge etzt werden. Die Atomkraft
i t da , was die Menschen aus ihr ma
ehen! Unbarmherziger Vernichter alles
menschlichen, tierischen und pflanz
lichen Leben oder aber der mächtige
Faktor ungeahnter menschlicher Ent
wicklung und men chlichen Glückes!"

�ür die 9Jauernschaff
Kunstdüngeraktion. Die landwirt-

schaftlichen Einnahmen betragen heute
durchschnittlich trotz des gesunkenen
Viehpreises 7mal so viel als vor dem
Krieg. Hingegen kostet Kali das 4fache,
Superphosphat das 6fache, Thomas
phosphat das 67Hache, Kalkammon
salpeter das 7fache und Kalk das 2fache
des Vorkriegspreises. Demnach sind die
Preise für Kunstdünger im Verhältnis zu
den landwirtschaftlichen Einnahmen
günstiger als vor dem Krieg. Die Han
delsdüngerverwendung muß, sich dem
nach viel besser lohnen als vor dem
Krieg. Trotzdem ist der Kunstdüngerver
brauch im letzten Halbjahr erschreckend
gesunken. Die Ausrede auf den schlech
ten Viehpreis hat sich als nicht stichhäl
tig erwiesen. Wer am Boden Raubbau
treibt und die Nährstoffe, die jede Ernte
dem Boden entzieht, nicht wieder er

setzt, muß zwangsläufig mit schlechten
Ernten und damit mit geringeren Ein
nahmen rechnen. Hiedurch würde das
Betriebskapital weiter vermindert, die
Kunstdüngeranwendung weiter einge
schränkt und wir stünden in Kürze dort,
wo wir vor 80 Jahren anfingen. In je
dem Gewerbe hat der erzielte Umsatz
wesentlichen Einfluß auf den Ertrag.
Wer viel umsetzt, hat auch bei geringe
ren Einnahmen sein erträgliches Aus
kommen. Wer bei denselben Gewinn
spannen nur die Hälfte umsetzt, hat halb
so viel Einnahmen und wird über kurz
oder lang abwirtschaften. In der Land
wirtschaft werden Nährstoffe umgesetzt.
Werden dem Boden nur selten und we

nig Nährstoffe in F<1l'm von' Kunstdünger
und Stallmist gegeben, kann dieser nur

wenige Pflanzennährstoffe erzeugen und
liefert die Pflanzenproduktion weniger
Einnahmen, sei es durch direkten ·Ver
kauf von Feldfrüchten, sei es im Wege
der Veredlung über die tierische Produk
tion. Je größer da Betriebskapital
"Nährstoff" ist, um 0 rentabler ist ein
Betrieb. Zur Vermehrung des Nährstoff
kapitals wurde eine Kreditaktion ausge
schrieben. Wer seine Felder, Wiesen und
Koppelweiden für die beginnende Vege
tationsperiode aus Mangel an Bargeld
noch nicht mit genügend Nährstoffen
versorgen konnte, möge daher von dieser
Aktion Gebrauch machen. Jeder bedürf
tige Bergbauer kann jetzt noch Run t
dünger im Werte von 500 bi 1000 S be
ziehen und braucht den Betrag erst nach
der Ernte im Herbst 1953 zu bezahlen.
Der Zinsfuß beträgt pro Jahr 2% Pro
zent. Die Kun tdünzeranweisung scheine
stellt die Bauernkammer aus. Da die Ak
tion nur kurz befri tet ist und im April
schon wieder abaeschlo sen wird, er
scheint Eile geboten.
Landarbeiterwohnbauaktion. Zur Bes-

erung der Wohnverhältnisse für' die
Landarbeiter wird der Bau von Land
arbeiterdienstwohnungen finanziell un
terstützt. Die zur Verfügung stehenden
öffentlichen Mittel sind beschränkt, die
Beihilfe beträgt je nach Höhe der Bau
kosten 500 bis 3000 S. Zur Einreichurig
sind Bauplan, Rostenvoran chlag und
Baubeschreibung erforderlich. Die Ge-

suche werden in der Reihenfolge ihres
Eintangens bei der Landwirtschaftskam
mer bearbeitet und müssen spätestens
Ende April dort eintreffen. Die Woh
nung muß Ende 1953 beziehbar sein. An
meldungsformulare und Verpflichtungs
erklärungen liegen bei der Bezirks
bauernkammer auf.
Entdasselunaskurs, Am Donnerstag

den 9. April findet vormittags in Wind
hag, Reischbachrien, ein Entdasselungs
kurs für den Bezirk Waidhofen a. d. Y.
statt. Sy tematische Entdasselung ver
mindert "diese Viehplage wesentlich. An
meldungen zu diesem Kurs nimmt die
Bauernkammer bis D tern entgegen. Der
Kurs ist kostenlos, die Kursteilnehmer
können ermäßigte Dasselbestecke erwer
ben.

ANZEIGENTEIL

�- Fabrik sucht

lmJ].jrO';'OI
Prouisionsuertreter
zum Landwirtebesuch. Haupt- und
nebenberuflich; auch für Pensionisten,
Vieheinkäufer usw. als Nebenbeschäf
tigung sehr geeignet. Beste Verdienst
chancen! Zuschriften erbeten unter
"Bi S 5000.- Monatsverdienst 67.215"
an IWG., Wien I, Hoher Markt 12.

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waidhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 27. März, 6.15, 8.15 Uhr
Samslag, 28. März, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 29. März, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Das lffivergeßliche Jahr 1919

Samstag, 28. März, 4 Uhr
Sonntag, 29. März, 2 Uhr

Dornröschen
Märchenvorstellung. Einheitsprei
Montag, 30. März, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 31. März, 6.15, 8.15 Uhr

Hafengasse 5

Mittwoch, 1. April, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 2. April, 6.15, 8.15 hr

Der Unheimliche
Jede Woche die neue Wocbenschall
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Freitag, 27. März 1953:

Deutsche Motorräder!

nsu., Horex, TriUmph, Uiftoria
in allen Größen prompt lieferbar (auch Teilzahlungen). Die neue NS'tT. "Max",
250 ccm, Viertakt, 18 PS., 125 Stundenkilometer, 3.2 Liter Benz./lOO km, das
schnellste serienmäßige Motorrad der Welt.

Ver t r e tun g: Hubert Hojas, Waidhofen 8. d.Ybbs

Mutti! Be teile doch wieder das

Osferlämmchen

Der Frühling naht mit Brau enl

Mit diesem auch das liebe Osterfest!

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße, Tel. 162 2858

INSERIEREN BRINGT ERFOLG!

in der BäckereiTinz - ja?l

Dank

Für die überaus herzliche Anteil
nahme, die mir zum Hinscheiden mei
nes lieben Gatten, des Herrn

Rudolf Fuchs
Direktionssekretär i. R., Verlagsbeam
ter der Druckerei Leopold Stummer

aus allen Kreisen der Bevölkerung zu-

,gekommen sind, danke ich auf die
sem Wege allen herzliehst. Besonders
Herrn Dr. Witowsky für die gewissen
hafte ärztliche Behandlung und allen,
die dem teuren Verstorbenen die letzte
Ehre beim Begräbnis erwiesen haben,
dem Vertreter der Druckereibeleg
schaff, welcher dem Verewigten einen
ehrenden Nachruf hielt. Dank auch
für die vielen Kranz- und Blumen
spenden.
Waidhofen a.Y., im März 1953.

Elise Fuchs und Tochter.

neue Ordinationszelten

Dr. Korl Drexter
Facharzt für innereMedizin

Waidhofen a. d. Y., Untere Stadt 18

Ordiniert ab 1. April 1953:

Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr,
nachmittags nur Montag, Dienstag

und Freitag von 2 bis 4 Uhr

Hausgehilfin
für Bäckereihaushalt. ehrlich, flink
und über 18 Jahre, ab 1. April ge
sucht. Bäckerei Heinrich Lettner,
Hilm-Kematen. 2895

Nelle Bedienerin
für 2 Vormittagsstunden gesucht.
Auskunft in der Verwaltung des
Blattes. 2901

Juniert flinker VerkäUfer
mit Fähigkeiten zur Auslagen
gestaltung, wird aufgenommen.
Unter "Eisenhandel" an die Ver
waltung des Blattes. 2893

Verläßlicher Hausknecht
und Mädchen für Haushalt werden
sofort aufgenommen bei Kelln
reitner, Gaflenz. 2902

In die Schweiz L d b-Iwird kräftiger nn ur el er
der melken und mähen kann, gesucht.
Arbeitsbewilligung wird besorgt. An

gebote mit genauen Angaben sind erbeten
an Fam. Hasler-Zbinden, Fach 211, Zü
rich 39, Schweiz. 2865

Vertreter, welche regelmäßig Landwirte und
Tierhalter besuchen, von alteingeführter
Firma zur Mitnahme einer Vertretung von

TierheilmilLeln für einzelne Bezirke Nieder
österreichs gesucht. Ausführliche Bewerbun
gen unter ,,3196" an Reklamebüro Novitas,
Innsbruck. 2887

Puch250
Sportausführung, in sehr gutem Zu
stand, preiswert zu verkaufen. A us
kunft aus Gefälligkeit bei Altwaren
händler Dernberger, Unterzell. 2889

Lenz-Bulldogg
25 PS., im besten Zustand, zu 'verkau
fen oder Tausch gegen leichteren
Traktor mit Mähwerk. Fritz Jetz, Gast
wirt, Treglwang 5, Obersteierm. 2888

E verschönt doch sooo den ° terfe Ltagstisch und i t sooo gut!
'

32 Bässe, neuwertig, zu verkaufen.
Auskunft aus Gefälligkeit bei Ta
pezierer Schad, Waidhofen, Höher
Markt. 2905

Akkordeon Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen

Bä.ckerei Kotter -Tinz
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Dpel-Automobile
(Opel '- der Zuverläßliche) 8

"Olympic", "Kapitän", Lief'er- und Kastenwagen, 1%-,Tonnen-LKW., neueste
Modelle, kurzfristig lieferbar (auch Teilzahlungen).

Opel-Vertretung: Hubert Hojas, Waidhofen a. d.Ybb$

Anmeldung rUr Brennholzabgabe um StOCk
��� 1�s��;ez:r/Olgt vom 11. April bIs 3.0. Juni 1953
bei der Forstverwaltung, Graben Nr. 25, oder bei den �rstern.

Bundesforste Woldbofen o. d. Ybbs2903

15 und 20 PS., Motormliber in je
der Größe sowie sämtliche 'Iand
wlrtsehaftliche Maschinen, Fahr

räder und Nähmaschinen kauft

man gut und billig im

Maschinenhaus

Rudolf Palmetzhofer

EChte tlJildleder-Pumphose Lindner-Traktorenzu verkaufen.
Verwaltung des

2891

neu, preisw.ert
Adresse in der
Blattes.

Alle Markenkameras auf Teilzahlung. Ver
langen Sie Gratiskatalog. Foto Seka, Inns
bruek. 2886

Sporlkinderwugen
gut erhalten, zu verkaufen. Aus
kunft: Bundeskonvikt Waidhofen,
K" h 29061uc e.

2890 Aschbach, Ruf 35.

BEACHTEN SIE DIE ANZEIGEN!

,,1ohnhaus Stockwerk, freie 2-Zim
W mer-Wohnung nebst 3
anderen \Vohnungen, 'samt Garten, Waid
hofen-Laud, 1. Rienrotte 53, günslige
Lage, zu verkaufen. Anfragen, Angebote:
Pfarramt Böhlerwerk, Tel. 225. 2899

Kleinhaus
mit etwas Garten, mit Eternit ge)'
deckt, Wasser leitung, 5 Minuten
zur Bahn, Schule und Kirche,
preiswert zu verkaufen. Adresse in
der Verw. d. BI. 2900

Verkaufe einslöckiges Hous '

in Stadtnähe Waidhofen a. Y., schöne .

Lage, 7 Räume, 1 Raum f'reiwerdend, 30a'
Quadratmeter Garten. Schrif'tl, Anbote

.

unter "Preiswert" an die Verw. d. BI. 2898!{.

Sehr schöner Bau2rund
an der Waidhafner Höhen traße
zu verkaufen. Auskunft in der Ver
waltung des Blattes. 2897

Kitz- und Lammfelle
kauft zu höchsten Tagespreisen Franz
Leibetseder, Kürschnermeister, Waid-
'hofen, Hoher Markt 24. 2686

Speiseforellen
lebend lagernd. lng. Göttlinger,
Waidhofen a. d. Ybbs. 2907

'".�- " -...;.----------=

Starke

Schnittlauchstöcbe
gibt ab

Gartenbaubetrieb Fohleutner
Zell, Schmiedestraße 9. 2818

Spreißel- und
SchCIJortlin2-Brennholz

hat abzugeben Sägewerk A. Lehrt,
Waidhofen, Weyrerstr. 39. 2908

Sta.del
6X4 Meter, zu verkaufen. Bach

wirt, Redtenbach, Waidhofen. 2901

Erslklassiges Heu
600 kg, hat abzugeben Leon
hard Hilbinger, Blamau, Post
St. Geergen a. R. 2819

Heu.
verkauft Alois Kohlhofer, Böhler
werk 20 a. 2896

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat-·
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zur'

Rückantwort beizufügen!
----- '___-- --�--

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz at.


